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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 29. Juni. Der Beſuch, den der Kaiſer 
für ſpäter dem Fürften Hohenlohe auf ſeinen Be- 
ſitungen zugedacht hat, wird nicht in Auſſee, 
ſondern in Schillings fürſt ftattfinden, wohin ſich 
die Fürftin in den nächſten Tagen begiebt. 

— Major v. Wißmann iſt geſtern hier einge ⸗ 
troffen und hat dem Colonialheim einen Beſuch 
abgeſtattet. 

— Zn einer geſtern abgehaltenen, von etwa 
3000 Perjonen beſuchten Derſammlung wurde 
der allgemeine Streik der Berliner Maurer 
bedingungslos als beendet erklärt. 

Hamburg, 29. Juni. Mit dem Schnelldampfer 
„Auguſte Victoria“ treten am 1. Juli 100 Offiziere 


der Berliner Garniſon eine Nordlandsreiſe an 


und beabſichtigen im hohen Norden mit dem 
Kalſer zuſammenzutreffen. 

Wien, 29. Juni. Hieſige Blätter melden aus 
Aſch (Böhmen), der trotz des Berbotes abehaltene 
deutſch- nationale Parteitag wurde behördlich 
aufgelöft und der Saal durch Gendarmerie ge- 
räumt. Auf der Straße fanden Kundgebungen 
ſtatt, doch wurde die Anjammlung zerſtreut. 

Prag, 29. Juni. Durch Erkenntniß der Besirks. 
hauptmannſchaften in Tetſchen wurde der deutſche 
Re ichstagsabgeordnete 
(Antij.) auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 
27. Juli 1871 aus dem ganzen Königreich Böhmen 
ausgewieſen (cf. Telegramm aus Auffig in der 
Morgennummer). 
Sinmeis 
feſtgeſetzten Straffolgen unterſagt, den Boben des 


oui 7 


betreten. ein 5 f 5 bi; 

endes, Wine Geſtern Vormittag traf 
die Königin, begleitet vom Großfürſten und der 
. Broßfürftin Sergius und der Prinzeſſin Heinrich 


von Battenberg hier ein und begab ſich direct 
Nachdem die Königin dort 


nach Kenſington. 
vor der Parocpialkirche eine Adreſſe der Ein- 
wohner enigegengenommen hatte, ſetzte ſie unter 
den jubelnden Zurufen der großen die Straßen 
füllenden Menſchenmenge ihre Fahrt nach dem 
Buckingham Palaſt fort, wo fie gegen 1½ Uhr 
eintraf. Am Nachmittag veranſtaltete die Königin 
in dem prachtvoll geſchmückten Garten des 
Buckingham-Palaſtes ein großes Gartenfeſt, das 
einen überaus glänzenden Derlauf nahm. In 
den wundervollen Anlagen des Stadtparkes 
waren mehrere mit Blumen reich ausgeſchmüchkte 
Zelte aufgeſtellt. Drei Militärkapellen concertirten. 
Die koſtbaren Sommertoiletten der Damen zwiſchen 
den reichen Uniformen aller Länder in allen 
Farben gaben ein bewegtes, farbenreiches Bild. 
Anweſend waren mehrere Tauſend Gäſte, darunter 
die Mitglieder der engliſchen Königsfamilie, die 
indiſchen und surepälfhen Fürftlichkeiten und die 
fremden außerordentlichen Geſandten mit ihrem 

Gefolge, die Premierminiſter der Colonien mit 


Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 
Novelle von E. Fahrow. 
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Mira ſtutzte von Neuem; was war doch dieſer 
Detlev keck! Und welche beredte Sprache redeten 
feine Augen! Freilich, fo alte Jugendfreunde 
brauchten am Ende doch nicht gar jo fteif mit- 
einander — oder vielleicht gerade deshalb “ 

ee v. Genern, wir find ja keine Kinder 
mehr.“ 

„Leider!“ ſeufzte Detlev. 

„Und übrigens“ (— Mira bekam einen äußerft 
Ihlauen, echt weiblichen Gedanken —) „wer das 
Inſerat ſo gemeint, daß eine — mir beliebige 
g gegeben werden e 

„O, o, o“, machte Detlev. „Gnädige Frau find 
er kein m e fi 

„Jede Frau as ein bischen“, lachte Mira. 
„Aber, ich bitte. — haben Sie das Herz?“ 

Detlev griff in ſeine Bruſttaſche und holte ein 
Deilchenſträußchen hervor, in deſſen Mitte das 
blitzende Schmuckſtück lag; indem er es ihr über- 
reichte, improviſirte er mit warmer, leiſer Stimme: 

„In einer duftigen Frühlings nacht 
Wurden die Veilchen geboren, 
In einer duftigen Frühlingsnacht 

ab’ ich mein Herze verloren. 
Und als der Winter gekommen war 
Die Veilchen waren verſchwunden, 
Und zwiſchen Schnee und jwiſchen Eis 
Hab ich mein Herze gefunden — —“ 

„Aber hier” — ſetzte er ſchnell hinzu, denn es 
war ihm ſonderbar, wie er ſich plötzlich gerührt 


Oswald Zimmermann 


Zugleich wurde ihm unter einzel 
auf die im 8 329 des Strafgeſetzes ne 


b Böhmen, bingen Iahrssftih wieder 
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ihren Familien und viele andere. Die Königin 
fuhr in einem zweiſpännigen Wagen durch die 
Parkanlagen, immer und immer wieder anhalten 
laſſend, um mit ihren Gäſten plaudern zu können. 


Die hohe Frau befand ſich in beſtem Wohlſein 


und in ſehr heiterer Stimmung. Kurz 
vor Schluß des Zeftes nahm ſie mit den 
Mitgliedern der königlichen Familie den 


Thee in einem befonderen Zelte ein. Der Prin; 
von Wales machte mit der Kaiſerin Friedrich 
einen Rundgang durch den Garten. Kur; vor 
7 Uhr begab ſich die Königin in Begleitung der 
Kaiſerin Friedrich nach Windſor zurück. 

Rom, 29. Juni. Senat. Im Anſchluß an das 
Derleſen eines Telegramms der franzöfiich -italie- 
niſchen Liga zu Paris, welches das Andenken an 


den Sieg von Golferino feiert, erklärte der 5 
Präſident Farini, daß er es für feine Pflicht er- 
achte, das Telegramm ſofort im gleichen Sinne s 
Alsdann wurde das Marine» | 5 


des Berliner Altreichskanzler-Organs folgende 


zu beantworten. 
budget berathen und genehmigt. 


Madrid, 29. Juni. der Marineminiſter er- | 
klärte, wenn Krankheiten in dem Heere auf den 


Antillen große Derlufte verurſachten, würden ir 


Oktober 20 000 Mann nach Cuba geſchicht 


werden, um die Derlufte zu decken und dem Auf⸗ 
Friedrichsruh einen Beſuch gemacht hat, 


Kairo, 29. Juni. In der auarantäneſtation daß die auswärtige Politik ſich in Zukunft wieder 


b 


unter den 


ſtande den Todesſtoß zu verſetzen. 


von El-Tor, 200 Meilen ſüdöſtlich von Sue, find 
zwei peſtverdächtige Erkrankungen 
Pilgern vorgekommen. 


Brisbane, 29. Juni. Hier iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß wiederum eine Anzahl Europäer 


worden N | 


Entſcheidungskampf rüften. Bei der Frage, ob 


in Neu- Guinea niedergemetzelt 
eiten fehlen. 
et E 2 3 


die wir heute Morgen gemeldet haben, beſchäftigt 
begreiflicherweiſe die politiſche Welt auf das 
Lebhafteſte. Sie wirken wie ein Signalſchuß und 


werden hoffentlich dieſenigen Kräfte auf den Plan 
rufen, die bisher gleichgiltig und jorglos bei Geite 


geſtanden haben. 

Ueber die Bedeutung der letzten Vorgänge wird 
es von Intereſſe ſein, die Auffaſſung des Berliner 
Organs des flltreichskanzlers kennen zu lernen, 
weiches, da Fürft Hohenlohe ſoeben in Friedrichs⸗ 
ruh geweſen iſt, in Bezug auf die thatſächlichen 
Mittheilungen, die übrigens im Weſentlichen mit 
unſeren geſtrigen Nachrichten übereinſtimmen, 
Beachtung verdient. Es wird uns darüber heute 
telegraphirt: 

Berlin, 29. Juni. (Tel.) Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 


beſtätigen aus ſicherſter Quelle, daß folgende 


Deränderungen in der Beſetzung der höchſten 


Reichsämter erfolgen, deren Veröffentlichung als⸗ 
bald bevorſteht. Herrn v. Böttichers Abſchieds⸗ 
geſuch iſt genehmigt, an ſeine Stelle tritt der 


jetzige Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes Graf 


Poſadowsku als Staatsſecretär des Reichs amts 
des Innern, Generallieutenant v. Podbielski 
wird Nachfolger Stephans im Reichs poſtamt. 
Was Herrn v. Miquel anbetrifft, fo übernimmt 
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fühlte —, „hier habe ich Deilchen und ein Herz, 
— laſſen Sie uns Schnee und Eis draußen ver- 
geſſen — bier drinnen iſt's lauſchig und warm.“ 

Mira nahm die Blumen mit einem feuchten 
Blick entgegen; ihr war wunderlich beklommen 
zu Muth. g 

„Faben Sie innigen Dank“, ſagte ſie, indem 
fie ihm die Hand bot, — „ich will Ihnen die 
Geſchichte dieſes kleinen Herzens erzählen, damit 
bo verſtehen, warum ich jo viel Werth darauf 
ege.“ 

„Dor Jahren, als ich Martinez heirathete, war 
ich eine unglückliche Frau. Fella hat Ihnen viel- 
leicht erzählt, daß nur das Mitleid und die Furcht, 
einen Menſchen zur Verzweiflung zu bringen, mich 
zu jener Derbindung bewogen. Schließlich ſchlug 
das ke beſſer aus, als ich gedacht hatte, 
denn Ol 
gar noch ein kleines Mädchen geſchenkt wurde, 
meinte ich, ganz und gar glücklich zu ſein, denn 
die Leere, welche ich bisher im Kerzen geſpürt 
hatte, wurde über und über durch die Liebe zu 
meiner ſüßen Margarethe ausgefüllt. Ach, das 
kleine, liebe, liebe Geſchöpf!“ 


Mira rannen zwei große Thränen aus den 
Augen, und ihre Stimme wurde einen Moment 
1 en An fie fich e Sep ſprach mit 

n, warmen # I 
Detlev fo tief bewegte, weiter. e ee 

„Zu ihrem erſten Geburtstag erhielt Margarethe 
von ihrem Großpapa dies Herzchen geſchennt; er 
band es ihr ſelbſt um und bat, daß ſie es immer 
tragen möchte. — Auf ihrem kleinen Fälschen hat 


ſie es Tag und Nacht getragen, bis ſie eines 


Tages ein Gehirnfieber bekam; da war fie binnen 
zwei Tagen todt.“ 


Dienstag, 28 


88 N 


anziger 


dieſer letzten Aeußerung mehr der Wunſch der 


N I foriufehen oder cufzugeben fei, hat glüchlicher⸗ 
Danzig, 23. Sum, 


Kohenlohes bei Bismarck, 


veira war ein guter Menſch. Als uns 


Y 


Jernſprech-Knſchluß für unfer 


1 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. ee mare nm W. B. a0. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mil dem illuftrirten Dis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „ Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt beiogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Nh.“ bei zweimaliger 2.75 Mh. — Inſer ale 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


des Irhrn v. Marſchall, v. Bülow, iſt politiſch 
ein unbeſchriebenes Blatt; in Bezug auf ihn muß 
man lediglich abwarten, was er leiſten wird. 
Vorläufig hat man die Bedeutung des Wechſels 


derſelbe das Dicepräſidium des preußiſchen Staats- 
miniſteriums; es iſt nicht gelungen, ihn zu be- 
wegen, Nachfolger Böttichers als Leiter des Reichs- 
amts des Innern zu werden. 
Das wäre auch eine Aufgabe geweſen, der die 
aft eines Mannes nicht gewachſen geweſen 
e. Kerr Miquel hätte für einen ſolchen Jall 
as preußiſche Finanzminifterium aufgeben müſſen 
und das wäre mit der Verminderung feines Ein. 
uffes gleichbedeutend geweſen. Eine machtvollere 
Stellung wie die eines preußiſchen Finanzminiſters 
und Stellvertreters des Miniſterpräſidenten kann 
5 für Hrn. Miquel nicht geben. Ueber die Be- ſelige aufrüttein wird. Frhr. v. Marschall. der 
ſetzung des Reichsſchazamtes ſcheint eine Beftim- | als wenig bekannter Bundes rathsbevollmächtigter 
x 


einen großen Erfolg davongetragen hat. Mit er- 
höhtem Mißtrauen ſehen wir daher den 
kommenden Ereigniſſen entgegen. Die Sache, für 
die Irhr. v. Narſchall geſtritten hat, iſt darum 
keineswegs verloren. Dieſer Sieg der Limburg, 
4 — und Genoſſen wird vielleicht als ein Fanal 
wirken, 


ben dem preußiſchen Finanzminiſterium zu getreten iſt, ſcheidet als ein nationaler Staats- 
mann, deſſen Wirkſamkeit damit, wie wir hoffen, 
noch nicht beendet iſt.“ 


Auflöfung des Abgeordnetenhauſes? 


957 nicht getroffen zu fein. Es an Hrn. Miquel] eines kleinen Staates in die Regierung ein- 


übertragen, wäre an ſich vielleicht zweckmäßzig; 
Sina es geht deshalb nicht, weil er als preußiſcher 


Binanzminifter gleichberechtigter College des Reihs- 
Kanzlers, als Feichsſchatzſecretär aber Unter- 
ebener deſſelben wäre. Es müßten erſt Reichs - 
miniſterien geſchaffen werden und bis dahin hat 


durch die längere Pauſe zwiſchen den Ab- 
ſtimmungen die Ausfihten für das Dereinsgeſetz. 
in welches die Herrenhauscommiſſion bekanntlich 
das „kleine Socialiſtengeſetz“ hineingearbeitet hat, 
geftiegen find. Das officielle Organ der conſer⸗ 
[print es heute offen aus, daß fie 
auf einen Theil der Nationalliberalen für die 
ſpätere Abſtimmung rechne. Wir hoffen 
nach den beftimmten Erklärungen der Ver⸗ 
treter der nationalliberalen Partei im Ab« 
geordnetenhauſe, daß dieſe Rechnung trügeriſch 
iſt. Wenn aber — was dann? Auch da⸗ 
ür weiß das officielle Organ der confervativen 
artei Ratb und zwar einen Rath, dem wir aus 
voller Ueberzeugung beitreten: die Auflöfung 
des Aibgeordnetenhaufes! Dieſes conſtitutionelle 
Mittel iſt dem Ferrn Miniſter v. d. Recke ſchon 
von der Linken im Abgeordnetenhaufe vorge- 
ſchlagen, als er erklärte: wenn das Haus die 
Vereinsvorlage ablehne, ſo würden die Wähler mit 
demſelben Abrechnung halten. Das wäre die beſte 
Probe auf das Exempel. Eine Auflöſung unter 
der Wahlparole: ob dieſes kleine Umſturzgeſetz 
oder nicht, 
Mitiel. Wenn jet das, oißicielle Oran der 
größten, fajt die Mehrheit des dneten- 
haujes repräſentirenden Partei der Reglerun 
einen ſolchen Rath erthellt — weshalb wollte 
man noch zögern? das wäre die richtige 
Conſequenz des Derhaltens der Regierung. Damit 
können wir uns — mie geſagt — nur einver- 
ſtanden erklären. 


A Die Geſtaltung der Provinzialabgaben 


r n bildete bekanntlich im Herrenhauſe den Gegen- 
Grund für den Kücktritt ſcheint uns unglaub- ! ftand einer lebhaften Debatte, Der Antrag des 
würdig. Frhr. v. Marſchall hat allerdings Berlin Grafen Frankenberg, den Provinzen in Zukunft 
mit einem ernſtlichen Leiden verlaſſen, aber nach nur unter der Bedingung neue Laften und 
Nachrichten, die uns aus Baden zugegangen find | Pflichten außubürden, daß ihnen dafür ent. 
und welche mit den Meldungen badiſcher Blätter ſprechende Dotationen aus der Staatskaſſe all- 
übereinfiimmen, war die völlige Herſtellung des jährlich überwieſen werden, wurde vom Finan- 
Irhrn. v. Marſchall in nicht langer Zeit zu er- minifter v. Miquel bekämpft und ſchließlich vom 
warten. Demgemäß müſſen andere, perſönliche Kaufe an die Commiſſion, die Ablehnung des 
oder politifhe Gründe oder beiderlei Art im Spiel] Antrages beantragt hatte, zurückverwieſen. 
geweſen fein, welche Marſchalls Entlaſſung herbei- Nach der jetzt in den „Berl. Pol. Nachr.“ ver- 
geführt haben. Wie wir hören. hat Freiherr öffentlichten Statiſtin haben die Provinzialabgaben 
b. Marſchall feine Entlafjung in der letzten Unter- im letzten Jahre im allgemeinen eine kleine 
redung mit dem Kaiſer nachgeſucht, die kurz vor Steigerung erfahren. Nach dem fünfjährigen 
der Erigenung des im Reichsamelger“ veröffent- Furchſchnilt der Jahre 1891/92 bis 1895/6 folgen 
lichen Erholungsurlaubes ftattjand. ſich in der Höhe der Provinzialabgaben von oben 
Weiter ſchreibt das Blatt: „Der entſchiedenſte anfangend Poſen mit 16,48 Proc. der directen 
und beſtgehaßte Gegner der agrariſchen Reaction | Staatsſteuern, Weſtpreußen mit 13,10 Proc., 
iſt aus der Reichsregierung herausgedrängt wor- | Oſtpreußen mit 11,68 Proc., Brandenburg mit 
den, gleichzeitig auch das ſtärkſte Talent der | 10,2 Proc., Rheinprovin mit 9,64 Proc., Pom- 
Reichsregierung, dieweilen fie ſonſt an Kraft und 
Talenten keinen Ueberfluß hat. Der Nachfolger 
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Ueber den Beſuch Hohen- 
hes bei Bismarck enthält die heutige Ausgabe 


uns auf dem Drahtwege übermittelte Keußerung: 

Die „Berliner Neueſt. Nachr.“ deuten den Um- 
ſtand, daß der zukünftige Leiter des Auswärtigen 
Amtes, Serr v. Bülow, als Begleiter des Fürften 
Hohenlohe geſtern dem Fürſten Bismarck in 
dahin, 


vativen Partei 


mehr in den Bahnen des alter Curſes, namentlich 
auch in handelspolitiſcher Beziehung, halten 
würde. 


Es ift einſtweilen wohl anzunehmen, daß bei 


Dater des Gedankens geweſen iſt. Aber man 
fol ſich nicht in Sicherheit wiegen! Alle, die 
es angeht, mögen wachſam ſein und ſich für den 


die Caprivi'ſche Kandelsvertragspolitik 


ort mitzureden. Darauf ſchon t die 
volle Aufmerkfamkeit und bie 70 


ganze Kraft ge- 
richtet werden. 


Ueber den Rücktritt des Herrn v. Marſchall 
liegen uns noch folgende Aeußerungen der 
Preſſe vor: 

Berlin, 29. Junl. (Tel.) Die „National-31g.“ 
ſchreibt: 1 


„Die Angabe ſeines Geſundheitszuſtandes als 


‚weile die Vertretung des Dolkes auch noch . 
k 


8,32 Proc., Sachſen mit 7,40 Proc., Weſtfalen 
DHB . 

Mira ſchwieg und wieder tropften Thränen 
auf das kleine goldene Herz hernieder. 

Auch Detlev ſchwieg vor der heiligen Trauer, 
die er hier durchſchaute. Ihm ſchien alles an 
der Frau bewunderungswürdig, und ſelbſt dieſes 
einfach natürliche Schmerzgefühl der Mutter, die 
niemals und auch nach einem Menſchenalter nicht, 
den Derluft eines Kindes verwinden kann, 
ſchien ihm Mira mit einer beſonderen Gloriole 
zu umgeben. 

„Sie verſtehen nun“, begann ſie wieder, 
„warum mir dieſes kleine Schmuckſtück mehr 
werth ift, als alle anderen Koſtbarkelten. Ich 
kann ihnen kaum ſagen, wie dankbar ich Ihnen 
bin, daß Sie es mir wiederbrachten. Ich will es 
von nun ab nicht mehr am Armband, ſondern 
ebenfalls um den Fals tragen. — Nun aber 
laſſen Sie uns von etwas Fröhlicherem ſprechen. 
— Wiſſen Sie, daß ich Fella ganz unverändert 
wiedergefunden habe? Und doch ſind acht Jahre 
eine lange Zeit.“ 

„Mir will es nicht ſo ſcheinen“, erwiderte 
Detlev. „Im Gegenthell iſt mir's wie geſtern, 
daß wir hier im Grunewald zuſammen Erdbeeren 
ſuchten, und find doch ſechzehn Jahre her.“ 

„O, ich erinnere mich auch“, ſprach Mira leb- 
haft. „Damals war der Grunewald noch ein Aus- 
flugsort für ſtaubige Städter; und ich muß ſagen, 
er war ſchöner ohne Villen und Macadam. — Es 
war herrlich, wie wir damals noch an Elfen 
glaubten!“ 

„Das heißt, Sie glaubten daran; ich war ja 
ſchon beinah ſiebzehn Jahr und glaubte nur an 
eine Elfe, und das war Maria Guntlach.“ 

„Jawohl, Sie pflückten mir Waldmeiſter und 
Sternblumen und machten mich dummes Schul- 
mädel ganz ftol; und närriſch.“ 


„Und doch war ich auch Ihr liebster Ritter, 
denn Sie wußten es immer ſo einzurichten, daß 
wir beim „Begegnenſpielen“ zuſammen kamen. 

„Weil Sie der Größte waren.“ 

„O wehl Dann war es alſo nur die Quantität 
und nicht die Qualität, die Ihnen imponirte?” 

„Mie Sie doch eitel find. Schulmädchen haben 
ihre beſondere Art von Ehrgeiz; — einen kleine 
lächerlichen Verehrer hätte ich noch nicht ein 
über die Achſel angeſehen.“ 

„Ja, ja“, klagte Detlev, „auf den inneren Werth 
ſehen die Damen immer am wenigſten.“ 

„Damen von 12 Jahren!“ 

„Nun, gnädigſte Frau, geſtehen Sie nur, daß 
Sie auch heut keinen unanſehnlichen, „lächerlichen 
Dann heirathen würden.“ 

„Ich heirathe überhaupt nicht wieder“, ſagte 
Mira ernſthaft. 

Detlev wußte, 1 
ſprüchen iſt, die die Haltbarkeit und Widerſtands⸗ 
fähigkeit von Glasſtangen haben; er hielt ſich 
alſo nicht lange mit dieſem Satz auf, ſondern 
begann, das „Princip im allgemeinen“ zu be⸗ 
kämpfen: . 

„Halten Sie eine zweite Ehe für unmorallſch, 
wie meine Schweſter?“ 5 

„Es kommt, meine ich, dabei auf die erſte Ehe 
an. Fella, die ihren Rittmeifter fo unbeſchreibli 
liebt, kann es fehr wohl als eine Derräther 
betrachten, nach ſeinem Tode einem anderen an- 
zugehören.“ 

„Bnädige Frau beſitzen, wie ich mit Vergnügen 
bemerke, Toleranz gegenüber den Anſichten 
anderer Leute; ich für meine Perſon bin viel 
rechthaberiſcher; aut aut iſt von jeher mein Wahl- 
ſpruch geweſen.“ (Jortſ. folgt.) 
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in der Leitung des Auswärtigen Amtes nur 
darin zu erblichen, daß die agrariſche Reaction - 


welches viele Träge und Vertrauens- 


Die Conſervativen hoffen immer noch, daß 


wäre ein ganz vorzüglich klärendes 


mern mit 8,68 Proc., Schleswig - Holſtein mit 


dies einer von den Aus- 


1 > 


3 


— 


x 


mit 7.20 Proc., Hannover mit 5,44 Proc., 
Schleſien mit 4,47 Proc. In dem letzten der 
Jahre, dem Jahre 1895/96, geſtaltete ſich das 
Derhältniß etwas anders. Poſen erhob 18,15 
Proc. der Staatsſteuern, Weſtpreußen 14.4 Proc., 
Ostpreußen 10,98 Proc., Pommern 10,9 Proc., 
Brandenburg 10,8 Proc., Rheinprovinz 9,9 Proc., 
Sachſen 9 Proc., Weſtfalen 8,3 Proc., Schleswig- 
olftein 7,5 Proc., Kannover 7,4 Proc. und 
chleſten 6,35 Proc. 

Einige Provinzen, Oſtpreußen und Schleswig- 
Holitein, zeigen umgekehrt ein Sinken der Pro- 
vinzalabgaden. In den Erhöhungen, durch 
welche Pommern auf die vierte Stelle und Han- 
nover dicht an Schleswig-Holſtein herangerücht 
ſind, ſpiegeln ſich ohne Zweifel die Ausgaben für 
die erheblichen von dieſen Provinzen für Klein- 
babhnzwecke aufgenommenen Anleihen wieder. 

Erwähnt jei noch, daß der Communalverband 
Kaſſel garkeine Abgaben erhebt, der Communal- 
verband Wiesbaden erſt ſeit 1894 eine ſolche von 
1 Proc. der Staatsſteuern. 


Die Franzoſen an ihrer Oſtprenze. 

Gegenüber anderweitigen Meldungen erklärt 
„Echo de Paris“, daß der Kriegsminiſter Billot 
der Anſicht jei, eine Theilung des 6. Armeecorps 
in zwei ſelbſtändige Corps werde Schwierigkeiten 
im Hinblick auf die Einheitlichkeit im Gefolge 
haben. Der Miniſter dürfte daher ſich damit be- 
gnügen, für Chalons wie für Nancy je einen 
Divifionsgeneral als Commandeur des nördlichen 
und des ſüdlichen Theiles des 6. Corps zu er- 
nennen, welch' letzteres in der Perſon eines 
General - Inſpecteurs einen Oberbefehlshaber er- 
balten werde. Demjelben Blatte zufolge werde 
der Kriegsminiſter lediglich befürworten, rings 
um Nancy herum Feldſchanzen zur Aufnahme 
der Feldartillerie ſowie Deckhungen für die 
Infanterie anzulegen. 


Kus der Politik der Union, 

Wie aus Newnork vom 28. Juni gemeldet 
wird, äußerte der Staatsſecretär Sherman einem 
Berichterſtatter gegenüber, die Truſts bildeten die 
wictigſte Frage des Tages; fie ſollten unter- 
drüci werden, aber das beſtehende Geſetz reiche 
dazu nicht aus, er ſei jedoch der Anſicht, es wür de 
den Mängeln des Geſetzes abgeholfen werden. 
Die Dährungsfrage werde in der gegenwärtigen 
Tagung des Congreſſes nicht zur Berathung ge- 
langen, auch ſei er außer Stande, anzugeben, ob 
die Extedigung der Frage fo bald erfolgen werde, 
daß ſie von den Wahlprogrammen der nãqgſten 
Präſidentenwahl-Campagne verſchwinden könne. 


Aus dem Orient. 

Ueber den Fortſchritt oder beſſer Stillſtand der 
Friedensverhandlungen liegt heute keine Meldung 
vor. Zwei Punkte find jedenfalls noch nicht feft- 
geſtellt: die Grenzen und die Höhe der Kriegs- 
entſcädigung, die Griechenland an die Türkei 
zaglen ſoll. Der Bericht der Finanzcommiijion, 
welcher in der Sitzung der Botſchafter in der 
Angelegenheit der Friedensverhandlungen vom 
24. Juni vorgelegt worden ift, hat ſich dahin ge- 
äußert, die griechiſchen Filfsquellen würden bei 
äußerſter Anfirergung nur Jahreszahlungen zur 
Deckung einer Ariegsenijhädigung von 4 Mill, 
turk ſcher Pfund zulaſſen. Dieſe Summe dürfte 
der Turkei ſchwerlich genügen. 

Aus Kreta liegt heute eine Meldung vor, welche 
die Lage ziemlich drohend eigenen f 

Kanea, 29. Juni. (Tel.) Die Engländer haben 


| 400 Mann und 2 Seſchütze gelandet. Die 


Admirale haben Maßregeln zur Befferung der 
Lage in SKıerapeira getroffen. Sie werden zu 
dieſem Zweck unter italieniſchem Obercommando 
ein internationales Detachement dorthin entſenden. 
welches um Kierapetra herum einen Cordon zur 
Derhinderung von Angriffen jeitens der In- 
lurgenten bilden foll, und ebenſo ein zweites 
Detachement, welches innerhalb der Stadt die 
Feſtung beſetzen ſoll. Die gegenwärtige türkiſche 
Beſatzung joll ein Lager vor den Mauern 


beziehen. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. Juni. Der Bundesrath hat heute 
die Dorlage betreffend den Entwurf von Beftim- 
mungen zur Ausführung des Geſetzes über den 
Derkeyr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Erſatzmitteln (Margarinegeſetz) den zuftändigen 
Kusſchuſſen über wieſen. 

IA la suite der Marine.] Der Aaifer hat in 
Piel Imie schon telsgraphifc gemeldet) den König 
der Belgier à la suite der Marine geſtellt. Außer 
ihm genießen noch fieben andere Fürftlichkeiten 
dieſe Ehre; es find dies Kaiſer Nicolaus IL von 
Rußland, König Oscar von Schweden, Erzherzog 
Car! Stephan von Defterreih, Herzog Alfred von 
Sachſen-Coburg-Gotha, Prinz Ludwig von Italien, 
Herzog der Abruzzen, Großfürſt Al xis Aleran- 
dromitih von Rußland und Prinz Thomas von 
Italien, Kerzog von Genua. Außerdem werden 
die Contre-Admirale Graf Walderſee, o. Eijen- 
decher und zrhr. v. Seckendorff à la suite der 
Marine geführt. 

[vie Männer der Börſe.] Unter dem Ein- 
druck der in Berlin ſtat!gehabten Derſammlung 
der Getreidehändler und Müller, welche eine 
völlige Einigkeit der vielgefnmähten Männer 
der Börſe gezeigt bat, ſchreibt die „N. Berliner 
Cor reſp.“: „Es iſt nicht die geringſte Ausſicht 
vorhanden, daß die Getreidehändler ſich zu der 
Rüchnehr in die Productenbörje bereit finden 
laſſen, fo lange die Agrarier darauf beitehen, 
daß in den Börſenvorſtand gegen den Willen der 
Händler Landwirthe als Uebermahungs - Com- 
miſſionäre delegirt werden.“ 

* [Kerrenhaus.] In der geſtrigen Sitzung 
des Kerrenhauſes wurde auch über eine Petition 
des Herren Fofdeſitzers Steinhauer-Obermühle 
berathen, welche derſelbe als Dorſitzender des. 
„Nor doſt“ eingereicht hatte und in der um 
Regelung der Schulunterhaltung gebeten wird. 
Auf Antrag Durants wurde die Petition der 
Regierung als Material überwieſen. Die Com- 
miſſion hatte Uebergang zur Tagesordnung be- 
antragt. 

* [Die Beftrebungen der ſocialdemokratiſchen 
Frauen.] in die Dermaltungen und Dorſtände 
von Inſtitutionen und Organiſationen Arbeite- 
rinnen ihrer Mitgliederzahl entſprechend zu be⸗ 
kommen, finden bei den männlichen Genoſſen 
wenig Gegenliebe. So find in der Ortskranken- 
kaſſe der Schneider und Schneiderinnen Berlins 
21 015 weibliche und 3432 männliche Perſonen — 


faßt: — 
» 


In der Dermaltung haben jedoch die Frauen Jo 
gut wie nichts zu jagen, und dabei iſt nicht zu 
vergeſſen, daß die Angeſtellten der Verwaltung 
bezahlte Beamte ſind. 

INMititärs im Poſtdienſt.] Aus Anlaß der 
bevorſtehenden Ernennung des Herrn v. Pod- 
bieiski zum Staats ſecretär des Reichspoſtamtes 
iſt der „oſſ. 31g.“ eine Zuſchrift aus Schleſien 


zugegangen, die zeigt, wie ehemalige Militärs ſich 


im Poſtdienſt bethätigen. In einer ſchleſiſchen 
Propinzialftadt iſt ein penfionirter Offizier zum 
Poſtvorſteher ernannt worden. Er hat den Dienſt 
militär iſch organifirt und befondere Vorſchriften 
darüder erlaſſen, daß er militäriſch zu grüßen 
iſt. Auf der Straße hat der Gruß durch An- 
legen der rechten Hand an die Kopfbedeckung zu 
erfolgen, im Pofthofe haben die Untergebenen 
. Hand an der Hoſennaht vor ihm ſtramm 
zu ſtehen. 


rr 
St. C. Die Vertheilung des Vermögens 


in Preußen. 

Das zur Ergänzungsſteuer herangezogene Der- 
mögen belief ſich für das Jahr 1896/97 auf 
64,02 Milliarden Mark. Da eine Verflichtung zur 
Dermögensanzeige nicht beſteht, fo iſt es möglich, 
daß das thatſächlich vorhandene Privatvermögen 
jene 3iffer beträchtlich überfteigt. Zur Ermittelung 
des letzteren müßten ferner die ſteuerfreien kleinen 
Dermögen hinzugerechnet werden, das heißt 
a) 1659 235 Haushaltungsvorſtände und Einzei⸗ 
perſonen, weil fie entweder kein Vermögen oder 
doch nur ein ſolches von nicht über 6000 Mark 
beſaßen, b) 262 148 andere, deren Dermögen 
6000 bis 20 000 Mark betrug, deren Einkommen 
aber 900 Mark nicht überftieg, ) 2098 andere mit 
demſelben Dermögen, aber nicht über 1200 Mark 
Einkommen und befonderen perfönlihen Be- 
freiungsgründen (Mittmen, Waiſen u. f. w.), 
d) 1196 andere mit 6000 bis 10000 Mark Der- 
mögen wegen beeinträdhtigter Leiſtungsfähighkeit. 

Unzweifelhaft befindet ſich in den Händen aller 
dieſer perſonen zuſammen noch ein gleichfalls 
nach Milliarden zu bejifferndes Vermögen. An 
das beſteuerte Privatvermögen aber kann dieſes 
bei weitem nicht heranreichen. Rechnen wir bei 
den Perjonen zu d), die ein Vermögen von 6000 
bis 20 000 Mk. beſitzen, einen Durchſchnitt von 
10 000 Mk., jo ergiebt das noch immer nicht volle 
3 Milliarden. Die übrigen fteuerfreien Dermögen 
fallen theils wegen ihrer Kleinheit, theils wegen 
ihrer geringen Häufigkeit wohl noch weniger in's 
Gewicht. Immerhin wird anzunehmen fein, daß 
jene 64 Milllarden thatſächlich dem weitaus größten 
Theil des preußiſchen Privatvermögens gleich⸗ 
kommen. 

Die 26 reichſten Leute beſaßen zuſammen 
1015 Millionen eingeſchätztes vermögen, die 75 
Nächſtreichſten 1008,50, die 123 nädften 1000,50 
Millionen Mark. an der erſten Milliarde ſind 
die Cenſiten mit 216—18 Millionen Mark Ber- 
mögen betheiligt, an der zweiten noch einige 
Cenſtten mit 18—19 Millionen bis herunter zu 
denjenigen mit 10—11 Millionen, an der dritten 
einige dieſer letzteren Stufe bis herunter zu den- 
jenigen mit 6—7 Millionen Mark. 

Die zehnte Milliarde wird voll bei den Genfiten 
mit 1—2 Mill., die zwanzigſte mit 0,44—0,46 Mill. 
und die dreißigfte mit 0,16—0,17 Mill. Mu. Der- 


mögen. Zerlegen wir die Geſammtſumme von 
ftark 64 Milliarden in acht Theile von je ach st. 


Hei . N mögen 


A 
das 1. Achtel von 2—3 Millionen Mark, 
00—800 000 


* 2. ” * 7 * 
„ 3. * * 
w 4, * * 140—150 000 a 
3 8 „ 70— 80000 5 
” 6. * * 40— 44 000 f} 
* 7. r7 * 22— 24 000 * 
5 8. * * 6— 8000 * 
Bei dem letzten Achtel iſt die angefangene 


65. Milliarde wiederum mitgerechnet. Bemerkt 
fei noch, daß die „Thalermillionäre“ wischen 
der ſechsten und ſiebenten, die „Narkmillionäre“ 
zwiſchen der dreizehnten und vier jehnten Milliarde 
aufhören. Die kleinen fieuerbaren Dermögen 
von 6000 bis 44000 Ma., welche die letzten 
deiden Achtel, alſo rund 16 Milliarden, um- 
faſſen, fallen alſo in ihrer Summe beträchtlich 
ftärker in's Gewicht als die Millionenvermögen, 

Die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung mit 

Einſchluß der Angehörigen umfaßte 13,97 v. f. 

der Geſammtbevölkerung. 

In den angeführten Ziffern tritt noch ein be. 
merkenswerther Gegenſatz zwiſchen „Stadt“ und 
„Land“ hervor. Die ſehr reichen Leute ſind in 
den Städten ungleich häufiger als in den Guts- 
bejirken und Landgemeinden, obwohl erſtere nur 
12,75, letztere 18,60 Millionen Einwohner zählen. 
Erſt bei der 44. Milliarde beginnt das Ueber- 
gewicht des platten Landes, um ſich allmählich 
dis auf das Dierfache und darüber zu ſteigern. 
Bei der 61. Milliarde kehrt dann plötzlich wieder 
das annähernde Gleichgewicht oder Uebergewicht 
der Städte zurück. 

Die auf dem Lande ſo ſehr hervortretenden 
Dermögen, welche die 44. bis 60. Milliarde 
bilden, ſind diejenigen von 60 000 bis herunter 
zu 20 000 Mu. Die culturgeſchichtlich wie ſocial 
grundlegende Bedeutung des Bauernhofes für 
unfer Dolksleben kommt auch hier wieder deut⸗ 
lich zur ziffermäßigen Ausprägung. 

6. A. 18.8 g 8. Danzig, 29. Juni. Neumond. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 30. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 

Wenig verändert, ſchwül, warm, Gewitter. 

Donnerstag, 1. Juli: Meiſt heiter, warm, 
fpäter vielfach Gewitterregen. 

Freitag, 2. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme, windig. Gewitter. 

Sonnabend, 3. Juli: Kühler, wolkig mit 


Sonnenſchein, windig. Strichweiſe Gewitter. 


* [Kerr Dberpräfidtent . Gofler] fährt 
morgen früh nach Dirſchau zur Beſichtigung des 
dortigen Johanniter-Krankenhauſes und begiebt 
ſich von dort nach Marienburg, um der Dor- 
ſtandsſitzung des Vereins zur Herſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg beizuwohnen. 

* [Der Herr commandirende General von 
Lentze] ıft Sonntag Abend in Thorn eingetroffen 
und nahm dort geſtern und heute Vormittags 
Bataillonsbeſichtigungen vor. 

* [Ausflug des Bezirks-Eifenbahnraths nach 
Memel.] Wie ſchon in unferen Mittheilungen 
über den Derlauf der am 26. d. M. in Königs- 
berg ftattgehabten Derſammlung des Bejirks- 
Eiſenbahnraths für die königl. Eifenbahn- 


Directionsbezirke Bromberg, danzig und Aönigs- 


berg bemerkt iſt, hat die Mehrzahl der Theil⸗ 


— — 


den Boden geſetzt, nachdem der nackte und be⸗ 


nehmer an dieſer Derfammlung hieran einen 
gemeinſchaftlichen Beſuch der Stadt Memel an- 
geſchloſſen. Die Anregung hierzu gab eine ſehr 
freundlihe Einladung der Kaufmannſchaft dieſer 
Stadt, als deren Vertreter im Bezirks-Eiſenbahn⸗ 
rath Herr Stadtrath Conſul Ernſt den Reifeplan 
aufgeſtellt und die erforderlichen Vorbereitungen 
getroffen hatte. Gleich nach Schluß der Ber- 
handlungen gegen 2 uhr Mittags führte ein 
Sonderzug der Königsberg-Cranzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Zeſttheilnehmer in einſtündiger 
Jahrt nach Cranz, wo in der offenen Halle des 
Stationsgebäudes ein ſchmackhaftes Mittageſſen 
eingenommen wurde. Gegen 4 Uhr beſtieg dann 
die Geſellſchaft, nachdem mehrere Herren, leider 
auch der Vorſitzende des Bejirks-Eifenbahnraths, 
Herr Eiſenbahndirections-Präſident. Wirklicher 


Oberregierungsrath Pape aus Bromberg, die 
weitere Jahrt nicht mitmachen konnten, 
ſich verabſchiedet hatten, den von der 


Memeler Kaufmannſchaft geſtellten, in vollem 
Flaggenſchmuckhe prangenden kleinen Dampfer 
„Capella“, und erreichte mit demſelben 
nach einer herrlichen Fahrt durch das Kuriſche 
Kaff gegen 9½ Uhr Abends den auf der Nehrung, 
etwa 15 Kilom. ſüdlich von Memel, liegenden 
Bade- und Luftkurort Schwarzort. 


Haff ſchwimmende Theertonnen einen liebens- 
würdigen Empfang ein. Näher gekommen, 
wurden die Feſitheilnehmer durch eine glänzende 
Beleuchtung des Strandes, der Landebrüchke 
und des Weges zum Kurhauſe überraſcht, und 
ſodann an Land von dem Herrn Oberbürger- 
meiſter von Memel, dem Herrn Landrath und 
von einer größeren Zahl Mitglieder der Kauf- 
mannſchaft auf das freundlichſte begrüßt. Im 
Kurhauſe war für jeden Gaſt Quartier belegt, 


ganze Geſellſchaft im großen Speiſeſaale, bei 
welchem Herr Stadtrath Ernſt die Gäſte 
begrüßte, und Herr Eifenbahn - Directions- 
präſident Thoms aus danzig deren Dank 
an die Memeler Kaufmannſchaft ausſprach. 
Nach dem Eſſen fanden ſich die Herren in zwang- 
loſen Gruppen bei einem fröhlichen Trunk zu- 
ſammen, wo auch das beſonders ermähnens- 
werthe Getränk jenes nördlichen Theiles unſeres 
Daterlandes gebührend gewürdigt wurde, — der 
„Waſſerpunſch“, der zu ſeiner Bereitung nur 
Portwein und Cognac verlangt, und das Waſſer 
nur äußerlich verwendet. inſofern jene Miſchung 
in einem heißen Waſſerbade auf die nöthige 
höhere Temperatur gebracht wird. Lange Stunden 
ſaß die Mehrzahl der Theilnehmer in anregendem 
Geſpräch zuſammen, und ſchon kamen die Vor- 
boten des neuen Tages, ehe die Letzten das 
Lager aufſuchten. Lange Ruhe war nicht ge- 
ſtattet, da ſchon um 7½ Uhr Morgens der 
Dampfer weiter gehen ſollte. Die meiſten Herren, 
die zum erſten Male hier waren, verſäumten aber 


lichen Cage dieſes Aurorts mitten im prächtigſten 
alten Walde zu überzeugen. Demnädft, auf der 
weiteren Fahrt mit der „Capella“ nach Memel, 
wurden den Gäſten von dem Herrn Land⸗ 
rath intereſſante Mittheilungen über die 
großartigen ſtaatlichen Aufforſtungs - Arbeiten 
zur Wiederbewaldung der Dünen der kuriſchen 


nicht, ſich durch einen Spaziergang von der herr- | 


100 = Mk. aufgewendet. 
ind * uD An — 


Die Wog Abet ı Ardeiterhar 


bringen fie bei ihren in den Dörfern bei Memel 
anſäſſigen Familien. Millionen und aber 
Millionen von Kiefern- pflänzlingen werden in 


wegliche Dünenſand durch eingebettetes Reifig zur 
Ruhe gebracht worden iſt. Bis Ende dieſes 
Jahrhunderts wird die Arbeit bis Schwarzort 
beendet ſein, und auf den zuerſt begonnenen 
Theilen, näher nach Memel zu, könnte man die 
ſehr erfreulichen Ergebniſſe diefer Arbeit an dem 
kräftig aufſchießenden Junghol; erkennen. Gegen 
9 Uhr legte der Dampfer am „Sandkrug“, 
gegenüber Memel, an. Hier begann ehemals die 
große über die ganze Länge der Nehrung 
führende Staatsſtraße nach Königsberg, und noch 
heute zeigt ein im Nathhauſe zu Memel hängender 
Kupferſtich, wie am Sandkrug ein achtſpänniger 
königl. Wagen hält, um den auf einem Kayne 
von Memel her über das Haff ſetzenden König 
Friedrich Wilhelm III. aufzunehmen, und nach 
Königsberg zu 1 
Heute befindet ſich hier auf dem höchſten Punkte 
der Düne eine freundliche Wirihſchaft. inmitten 
eines kräftig wachſenden jungen Waldes, der 
allenthalben von Promenadenwegen durchzogen 
iſt. Don den Terraſſen neben der Wirthſchaft 
erblickt man einerſeits auf dem anderen Ufer des 
bier etwa 500 Meter breiten Haffes die Stadt 
Memel mit ihren Thürmen, alten Baftionen, 
großen Holzlägern und freundlichen Häuſern, und 
ſchaut man andererſeits unbegrenzt in die offene 
See, deren Strand vom Sandurug aus in zehn 
Minuten zu erreichen iſt. Fier befindet ſich das 
eigentliche Seebad für Memel. Im großen Saale 
des Wirthſchaſts hauſes wurde den Angekommenen 
ſeitens der Memeler Kaufmannſchaft ein treffliches 
kaltes Frühſtück angeboten, dem alljeits kräftig 
zugeſprochen wurde. Die liebenswürdigen Be- 
grüßungsworte des Herrn Oberbürgermeiſters be- 
antwortete Herr Geh. Commerzienrath Damme 
aus Danzig mit einem Hoch auf die Stadt Memel. 
Lange Raft aber wurde nicht gewährt. Bald war 
die ganze Geſellſchaft auf einem anderen jee- 
tüchtigen Dampfer vereinigt, der ſie durch die 
Hafenanlagen zwiſchen den Molen der Half. 
mündung hinaus in die offene See führte, 
um ihr ju zeigen, wie wundervoll 
Memel gelegen, und wie köſtlich auch diefer ! 
nördlichſte Theil unſeres Daterlandes iſt. Nach 
etwa einer Stunde landete der Dampfer an der 
Stadt. Eine ſtattliche Zahl fmön beſpannter 
Privatwagen nahm die Geſellſchaft auf und führte 
ſie durch die ſchönen Straßen der Stadt, an 
deren Sehenswürdigkeiten vorbei zum Rathhaus, 
wo mancherlei Intereſſantes. insbeſondere das 
bekannte treffliche Porträt der Königin Luiſe, ge- 
zeigt wurde. Dann fuhren die wieder beſtiegenen 
Wagen in nördlicher Richtung aus der Stadt in 
den dort beginnenden auf etwa eine Meile ſich 
erſtreckhenden Wald bis zu deſſen mit dem Namen 
„Holländiſche Mütze“ bezeichneten Theile, von wo 
die Rückkehr angetreten und zunächſt eine kleine 
Zußtour unternommen wurde. Das mit ſchönem 
alten Walde beſtandene Geſtade iſt auch hier 
siemlih hoch, 80—40 Meter anſteigend. Diele 
Dünenköpfe ſpringen hier und dort mehr hinaus, 


und gewähren unbeſchreibliche ſchöne Blicke über 


den tiefer liegenden Waldſaum auf die offene See. 
Dieſe iſt hier unendlich viel großartiger als 
bei Neufahrwaſſer oder 3oppot, da keinerlei 


Schon von 
fern leiteten Raketen und brennende auf dem 


und ſchon bald vereinigte ein fröhliches Mahl die | 
1 


Land oder Dünen vorgelagert find, und die güſte 
in faſt gerader einie von Norden nach Süden 
gerichtet ift, jo daß fie vollftändig den im größten 
Theil des Jahres herrſchenden weſtlichen Winden 
geöffnet if. Da zu dieſen Vortheilen noch ein 
tadellos ſchöner Strand kommt, ſo dürfte es 
an der Oſtſee keine beſſere Badegelegenheit geben 
wie hier. Gelbſtverſtändlich iſt fie ausgenutzt 
worden. Da die von Memel nach Norden führende 
Bahnlinie an dieſer Stelle ziemlich nahe am 
Strande liegt und hier eine Station „Jörſterei“ 
angelegt iſt, ſo befinden ſich in deren Nähe viele 
reizende Villen der erſten Memeler Bürger, ſowie 
auch Häuſer mit Miethswohnungen, und ein 
großes Kurhaus. Der Weg zur Gtrandhalle und 
zum Damen- und Serrenftrande beträgt nur 
wenige Minuten. Bei dieſer glücklichen Der- 


bindung der See- und Waldluft, bei dieſer voll- 
ſtändigen Ruhe und bei den gebotenen 
herrlichen Ausblichen muß eine Badekur 


hierfelbft vom allerbeſten Erfolge fein. Nach⸗ 
dem unſere Geſellſchaft auf jenen Höhen bei 
einem zufällig bier vorgefundenen Fäßlein kühlen 
Bieres ſich am Anblick des tiefblauen von weißer 
Brandung eingefaßten Meeres ſatt geſehen halte, 
wurde ſie in Wagen zurück zum Strand und dann 
zum gedachten Kurhauſe gebracht. wo ſie ſich um 
2½ zu einem gemeinſchaftlichen guten Mittagejjen 
vereinigte. Daß auch dieſes durch kreffliche zündende 
Reden gewürzt wurde, iſt ſelbſtverſtändlich, jedoch 
ſei nun hervorgehoben, daß Herr Eiſenbahn⸗ 
directionspräſident Simſon aus Königsberg, zu 
deſſen Bezirk die Memeler Eiſenbahnanlagen ge- 
hörten, verſicherte, daß, ſo viel an ihm und der 
ihm unterſtellten königlichen Direction liege, die 
Memeler Intereſſen nach Möglichkeit gefördert 
werden ſollen. Er erſuchte die Geſellſchaft, die 
Gläſer auf das Wohl, das Wachſen und Gedeihen 
der Stadt Memel und ihres Handels und Der- 
kehrs zu leeren, 

Um 3½ Uhr mußte geſchieden fein und wurde 
von Station Förſterei die Rückreiſe angetreten, 
nachdem noch mancher freundſchaftliche Hände⸗ 
druck ausgetauſcht und feitens der Scheidenden 
dem tiefgefühlten dank für die liebenswürdige 
Aufnahme und der Freude und Anerkennung 
über das Geſehene lebhafter Ausdruck gegeben 
worden war. Allen an dieſem Ausflug beteiligt 
Geweſenen werden die beiden ſchönen Tage un- 
pergeßlich fein, und in Zukunft wird die ge- 
ſchehene Anknüpfung ſo freundlicher herzlicher 
Beziehungen, ſowie die erlangte eigene Anſchauung 
der Berhältniffe dieſes äußerſten Theiles Preußens 
und insbefondere der Stadt Memel den Berhand- 
lungen des Berirhseilenbahnraths förderlich und 
nützlich fein. Dank der Kaufmannſchaft von Memel, 
die dieſen Ausflug veranlaßt bat. Den Leſern 
dieſes Blattes kann aber beftens gerathen werden, 
den hier beschriebenen Ausflug gleichfalls ge- 
legentlich zu unternehmen. 

I Panzer-Kanonenboot „Mücke “.] Das vor 
einigen Tagen durch den Aviſo „Blitz“ angerannte 
und beſchädigte Panzer Kanonenboot „Mücke“ 
wird jetzt im Dock reparirt. um das Schiff 
ſchleunigſt wieder gebrauchstüchtig zu machen, 
wird an der Reparatur bis in die Nacht ge- 
arbeitet. 

lextrazug nach Elbing.] Der Verkauf der 


ü t ig⸗-Elbing zu dem „Jul 
Nehrung gemacht. Jäyrlich werden hierfür ü — Hd RT — 23 
Zahlreiche Frauen I Sonderzuge zum 6 


zur f 


angerſeſt in El 


blaſſung kommenden 
def n Elbing wirs 
8 Zarge —5 1 des 9, Juli d. 38. 
ei der Fahrkarten - Ausgabeftelle Danzig Sa 

bahnhof ſtattfinden. — 

[Sonderzug Danzig-Carthaus.] am 4. Jun 
(Sonntag) wird wieder ein Perfonen-Gonderzug 
von Danzig Hauptbahnhof nach Carthaus zur 
Ablaſſung kommen, zu welchem Fahrkarten 
2. und 3. Rlafie zum einfachen Fahrpreiſe für 
die Fin- und Rückreife, ausgegeben werden, Die 
Abfahrt in Danzig erfolgt um 8.10 Dorm., die 
Ankunft in Carthaus um 9,55 Dorm., während 
die Rückfahrt von Carthaus um 3 30 Abends 
und die Ankunft in Danzig um 10.20 Abends 
ſtattfindet. Diefer Sonderzug hat, wie die früheren, 
in Danzig Anſchluß an die Züge nach 3oppot und 
Neufahrwaſſer. 

” [3um Provinzial-Gängerfefl.] Don den 18 
bisher abgehaltenen Provinzial-Gängerfeften haben 
5 in Elbing ſtattgefunden (1847, 1855, 1 
1872, 1881); 4 in Königsberg (1852, 1860, 1867, 
1876), 4 in Danzig (1850, 1857, 1874, 1894), 
2 in Memel (1869, 1891), 1 in — (1887) 
und 1 in Infterburg (1884). — Elbing wird in 
den nächſten Tagen alſo zum 6. Male das 
Sängerſeſt aufnehmen. Das erſte Provinzial» 
Sängerfeſt vor 50 Jahren wurde von 211 
Sängern beſucht, während das bevorſtehende 
19. Sängerfeſt annähernd die 10 fache Theilnehmer- 
zahl aufweiſen dürfte. — In Sängerkreiſen hat das 
weitgehende Enigegenkommen des Herrn Eifenbahn- 
directionspräſidenten Thoms in Danzig ſehr an- 
genehm berührt, der anordnete, daß auch die Jeſt- 
theilnehmer der Sonderzug-Fahrpreisermäßigung 
theilhaftig werden follen, welche nicht fofort den 
Sonderzugdanzig. Dirſchau-Elbing befteigen nönnen. 
ſondern erſt mit einer Nebenbahn eine der 
Sonderzugſtationen der genannten Linie erreichen 
müſſen. Alſo auch für dieſe Rebenbahnftrecen 


| haben die Feſttheilnezmer nur den halben Jahr- 


preis zu zahlen und genießen außerdem, da die 
Anſchlußzüge zu dem Abendzuge von Elbing (ab 
Eibing 10,10 uhr) nicht überall noch am ſelben 
Tage erreicht werden nönnen, eine Stägige Nück⸗ 
fahr berechtigung. Im Bezirk Königsberg hat der 
Jeſtausſchuß, wie heute die „Elb. Ztg.“ bemerkt, 
daſſelbe Entgegenkommen nicht gefunden. 


* [Berein zur Verhütung der Wanderbeitelei,j 
Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler fand heute Vormittag im Oberpräſidium 
eine Vorſtandsſitzung des weſtpreußiſchen Vereins 
zur Verhütung der Wanderbettelei ſtatt. dem 
zunächſt erſtatteten Kaſſenberichte ift zu entnehmen, 
daß das Vereinsvermögen incl. der laufenden 
Einnahmen und der 5000 Mk. beiragenden 
Collectengelder ſich auf 8000 Mk. beziffert. Der 
Etat wurde für den Derein auf 5500 Mk., für 
die Arbeitercolonie Hilmarshof auf 9300 MA. feft- 
geſetzt. Nach dem alsdann erftatteten Der- 
waltungsbericht iſt die Colonie von 286 Mann 
beſucht worden und zwar im Winter ſtärker als 
im Sommer. Von den Beſuchern waren 
12 Perjonen unter 20 Jahren, etwa 43 per- 
ſonen zwiſchen 20 bis Jahre alt. Es 
iſt der Colonie in erfreulichem Maße möglich 
geweſen, Arbeiter zu beſchäftigen und für land- 
wirthſchaftliche Betriebe abzugeben. Alsdann be- 
ſchloß man, die Krbeiter-Colonie in Hilmarshof 
nach dem ihr bisher geſteckten Ziele aufrecht zu er⸗ 
halten. Bezüglich des im Jahre 1891 durch provinzial- 
Landtagsbeſchluß in Ausſicht aeftellten Warnbot⸗ 


ſchen Brundftücs beschloß man, an den Provinstal- 

Ausihuß mit der Bitte heranzutreten, daſſelbe 

dem Verein zur Vergrößerung der Colonie zu 

überlaffen. Es wurde auch ein Project für den 

Ausbau des Grundſtücks vorgelegt. 
*[Nachahmenswerth !] Zwei Wählerverſamm⸗ 

kungen in Rügenwalde und in Nummelsburg 

haben, wie wir heute früh mitgetheilt haben, den 

Dorſitzenden des Bauernvereins „Nordost“, Herrn 

Steinhauer-Obermühle faſt einmüthig als 

Candidaten für die Reichstagswahl in Schlawe⸗ 

Rummelsburg aufgeſtellt. Ein im Kreiſe ſehr an- 

geſehener Mann, Herr Conſul John- Rügen 
walde, empfahl die Candidatur Steinhauer 

auf das Wärmſte, weil ſie die ausſichtsreichſte und 
allein Erfolg verſprechende ſei. dies war, wie 
uns berichtet wird, ſchon ſeit längerer Zeit die 

Meinung der großen Mehrheit der Liberalen 

in dem dortigen Wahlkreiſe. Entgegenſtehende 

Nachrichten in Berliner Blättern können nur von 
einer Seite ausgehen, die über die dortigen Der- 
hältniſſe ſchlecht orientirt if. Volle Anerkennung 
verdient es, daß — wie heute früh gemeldet — 
der von der freiſinnigen Volkspartei in Ausſicht 
genommene Candidat Kerr Schiffmann im 

Intereſſe des einmüthigen Vorgehens der 
Liberalen ſeine Candidatur zurückgezogen hat. 

Damit iſt der bisherige Zwieſpalt im liberalen 
Lager bejeitigt und ein feſtes Zuſammenhalten 
aller Liberalen geſichert. Hoffentlich wird diejer 
Vorgang auch anderwärts von guter Wirkung 
ein. 

l [Ordensverleihung] dem Zugführer Riba- 
kowoki in Danzig iſt bei feinem Uebertritt in den 
Nuheſtand das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Der als 
Hilfsarbeiter bei der königl. Eiſenbahn Direction hier- 
ſelbſt beſchäftigte Gerichts - Aſſeſſor a. D. Meyer iſt 
zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt worden. 

* [Geminariften-Befuc.] Seit geſtern befindet fi 
eine Anzahl Seminariſten des Lehrer-Seminars aus 
Hohenftein in Oſtpr. in unferer Stadt, nahm unter 
Sührung des Lehrers Herrn Shorzig die Gehens- 
würdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein und machte 
alsdann Ausfahrten nach Jäſchkenthal, Oliva und 
Zoppot. Heute wurden wiederum verſchiedene Baulich- 
keiten Danzigs in Augenſchein genommen und Abends 
wird die Rückreife angetreten. — Wie wir bereits an- 
kündigten, trafen geſtern ferner 81 Seminariſten aus 
Tuchel unter Führung des Directors hier ein. Die⸗ 
felben beſichtigten geftern und heute Stadt und Um- 
gegend und fahren ebenfalls heute Abend nach Tuchel 
zurück. 

[Seeſteuermanns- Prüfung.] Die unter dem Dor- 
ſige des Rönigl. Ravigationsichul-Directors Herrn Holz 
bei der hiefigen königl. Navigationsſchule am 23. d. M. 
begonnene und geſtern beendete Prüfung zum See- 
fteuermann beſtanden die Aſpiranten Doſt, de Fontelive- 
Bergne und Simanski. Der Herr Reichs-Prüfungs⸗ 
Inipector wohnte dieſer Prüfung nicht bei. 

* Friedrich Wühelm-Schützendrüderſchaft. ] Geſtern 
fand eine Generalverſammlung ftatt, in der die Mit- 
iheilung gemacht wurde, daß von einem kürzlich zum 
Eorenmigliede der Gilde ernannten Schützenbruder 
ein Dermächtniß im Betrage von 1800 MA. zur Der- 
anſtaltung eines ſogenannten Dermächtnißſchießens ge- 
ftiftet worden fei. Ein altes Mitglied, welches bereits 
40 Jahre der Brüderſchaft angehört, wurde zum 
Ehrenoffizier ernannt. Zu Delegirten für das 
diesjährige Bundesſchützenfeſt in Marienburg wurden 
die Herren Jilmann, Unruh und Friedland ge- 
wählt und ferner beſchloſſen, das diesjährige Johannis- 
4 in üblicher Zum ge — & Er — Heute 

findet, wie wir be en, ein 

Sommerfeſt der Brüderſchaft in Heubude den . 

[Logenfeſt.] Die hieſige Loge „Zur 

auf Neugarten feierte 


' r ‘ dieſer 

fand zunächſt Nachmittags Garten der Loge 

der Theiliſchen Kapelle und nach Einbruch der Dunkel- 
heit eine prächtige Illumination ſtatt. Nach Schluß 
des Concerts wurde unter Betheiligung von Groß 
und Klein unter Dorantritt der Kapelle die übli 
Fackel-Polonaiſe veranſtaltet, wobei der Garten in 
bengaliſchem Lichte erſtrahlte. Der zahlreichen Kinder⸗ 
ſchaar wurde bejonderes Bergnügen namentlich durch 
Aujſteigenlaſſen zahlreiher Luftballons bereitet. Ein 
Tänzchen machte den Beſchluß des vom ſchönſten Wetter 
besünftigten Feftes. 

Abrechnung über die Provinzial - Pehrerver- 
fammtung.] Der Zeftausfhuß der meftpreufifchen 
Provinzial - Cehrerverjammlung zu Graudenz hielt 
em Sonnabend Abend eine Schlußſitzung ab, in der Herr 
Director Broſchek den Kaſſenbericht erſtattete. Die Ein- 
nahme betrug 1550 Mk., die Ausgaben betrugen 1301,50 
Mark, es verbleibt ſomit ein Ueberſchuß von 248,50 
Dark, welcher laut Beſchluß des Zeſtausſchuſſes dem 
Graudenzer Lehrerverein überwieſen wurde. 


* [Förfter'jhe Maffivdeken.] Geſtern fanden in 
dem von Herrn Regierungsbaumeiſter Adam er- 
richteten Neubau auf dem Dominikswalle intereſſante 
Derſuche mit den maſſiven Fußböden ſtatt, welche 
von dem Stadtbaurath Förſter in Magdeburg con- 
ftruirt worden find. Zu dieſen Verſuchen, die für die 
Widergendssäpigbet der neuen Conſtruction ein 
glänzendes Zeugniß ablegten, waren Vertreter der 
ſtaatlichen, militäriſchen, provinziellen und ſtädtiſchen 
Bauverwaltungen, fo wie Privatarchitecten und Bau- 
gewerksmeiſter in großer Anzahl erschienen. Die Zuß- 
böden werden in der Weiſe hergeftellt, daß zwiſchen 
eiſernen I. Trägern eigenartig geformte, mit Luftlöchern 
verſehene Ziegelſteine, die jo gebrannt find, daß fie 
an beiden Rändern ineinander greifen, mit gemöhn- 
nchem Mörtel vermauert werden. Die gefiern ange- 
fieliten Derfuche ſollten den Beweis liefern, daß diejes 
Mauerwerk ſich zu einer feften zuſammenhängenden 
Fläche verbindet und gegen Feuer, Druck und Schlag 
eine ungemeine Widerſtandsfähigkeit deſiht. Es wurde 
zunächſt die Decke mit einer Belaftung von 2000 Kilogr. 
pro Quadratmeter belegt, weiche der Forderung ent- 
ſpricht, die nach der neuen Baupolizeiordnung für die 
Tragfähigkeit des Jußbodens in ſolchen Räumen, in 
denen Derſammlungen abgehalten werden ſollen, vor⸗ 
geſchrieben iſt. Nachdem dieſe Probe zur beften Zu- 
friedenheit ausgefallen war, wurde unter der Deche 
ein flarkes Feuer entzündet, durch welches die Decke 
bis zur Gluthhitze erwärmt wurde. Auch dieſe Feuer- 
probe hatte nicht die geringfte Deränderung in dem 
Ausſehen und in der Haltbarkeit der Decke hervor- 
gebracht. Run wurde die Widerſtandsfähigkeit 
segen einen heftigen Stoß geprüft. Zuerſt fiel 
aus einer Höhe von fünf Metern ein eiſernes 
20 Niloge. ſchweres Gewicht auf den Fußboden nieder, 
ohne daf eine Einwirkung ſichtdar wurde. Hierauf 
wurde aus derſelben Höhe ein Centnergewicht herab- 
geſchleudert und dieſes ſchlug zwar durch die Decke, 
dom wurde nur ein kreisrundes Loch in diefelbe ge · 
ſchlagen, während die übrige Fläche unverändert blieb. 
Wenn alſo bei einem Brande ein Balken auf einen 
terartigen Sußboden fällt, jo wird er vielleicht ein 
Loch durch denſelben ſchlagen, die Decke ſelbſt wird 
jedoch niemals einſtürzen. Dieſelbe Construction, die 
außerdem noch den Vorzug hat, daß fie ſich leicht her⸗ 
hellen läßt und nicht theuer iſt, eignet ſich auch, wie 
aui dem Neubau zu bemerken ift, in vortrefflicher 

fe zur Herſtellung von maſſiven Treppen. Die 
praatiſche Erfindung, welche in unierer Stadt je t zum 
erſten Male in Anwendung kommt, dürfte lich chnell 
viele Freunde erwerben. 

» Weſeler Lotterie.] Am vierten Ziehungstage 
find nach dem Berichte yon Carl Feller jun. in Danzig 
ge oen wor ben: 

sewinn a 100060 Mark auf Nr. 36 504. 

Gewinn a 15 000 Dark auf Nr. 118 352, 

1 Gewinn a 5009 Mark auf Nr. 1547. 

4 Gewinne a 2000 Mark auf Nr. 161 885 109 386, 


geſtern das diesfährige 


4 Lac. wo in 


8 Gewinne a 1000 Mark auf Nr. 9608 6204 17 080 


19 823 74725 76438 80 745 91941, 

[Gerichtsſitzungen.] Des heutigen katholiſchen 
Feiertages (Peter-Pauls-Feſt) wegen fielen die Gerichts ⸗ 
ſitzungen aus. Auch die große Meineids-Derhandlung 
san Barre und Gensfjen mußte für geſtern ausgejeit 
werden. 

Polizeibericht für den 29. Juni.] Derhaſtet: 
10 Perſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Perſon wegen Einſchleichens, 1 Perſon wegen Zrun- 
kenheit, 2 Bettler. — Gefunden: Krankenhaſſenbuch 
des Karl Wenzel, 2 Policebücher der Lebens- und 
Garantie- Derfiherungs - Actien- Gefellfchaft „Friedrich 
Wilhelm‘ Nr. 188493 und 115795 des Eugen Kohnne 
und des Johannes Robert Kohnke, 2 Schlüſſel, abzu- 
holen aus dem Fundbureau der hol, Polizei-Direction; 
1 rother Sonnenſchirm mit gelbem metallenem Griff, 
abzuholen von dem Steuerſupernumerar Franz Gtuhr- 
mann, Brunshöfer Weg 34. — Verloren: 1 goldene 
Damenuhr mit Kette und Monogramm H. B., abzu- 
geben im Fundbureau der kgl. Polizeidirection. 

g. Neufahrwaſſer, 28. Juni. (Perſpätet erhalten.) 
Der hieſige Turnverein beging geſtern die Feier ſeines 
Stiftungsfeſtes. Am Morgen fand von drei Abthei- 
lungen der proktifchen Turner in der Turnhalle ein 
Schauturnen ſtatt, wobei an den verſchiedenen Geräthen 
einheitlich und ſchön durchgeführte Uebungsgruppen 
vorgeführt wurden. Auch Stab- und Ordnungsübungen 
ſchloſſen ſich an. Nachmittags folgte eine Ausfahrt mit 
Damen und Angehörigen. Auf fünf Kremſern und 
Privatfuhrwerken gings über Langfuhr, Brentau, Gold- 


krug, Schwedendamm, Freuden“, Schwabenthal nach 


Oliva und zurück nach Neufahrwaſſer. Ungefähr 140 
Perſonen waren an der Ausfahrt betheiligt. 


Aus der Provinz. 


„, Zoppot, 29. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung der Gemeinde-Dertretung kam zunächſt 
zur Berathung ein Dertrag mit der Firma 
Boerner u. Herzberg-Berlin über die Ausführung 
der Hausanſchlüſſe und der Tarif, durch welchen 
die Preiſe für dieſe Arbeiten feſtgeſetzt werden. 
Beide Vorlagen werden mit geringen Abände⸗ 
rungen angenommen. Zu Mitgliedern der Wege⸗ 
commiſſton werden per Acclamation die Herren 
Kurhauspächter Bielefeldt, Rentier Schipanski 
und Kaufmann Conrad Elſtorpff gewählt. Es 
folgt geheime Sitzung, die bis 814 Uhr dauerte, 
fo daß vier Punkte von der Tagesordnung ab- 
geſetzt werden müſſen. 

Das an der Ecke der See- und Südſtraße be- 
legene Gebäude, das mit ſeinem davor befind- 
lichen Zaun an dieſer ſehr lebhaften Ecke ein 
großes Derkehrshinderniß bildet, iſt durch Kauf 
auf Frau Clara Weſſel hierſelbſt übergegangen, 
Das alte Gebäude wird abgebrochen und ein der 
Neuzeit entſprechender Bau aufgeführt werden, 
in welchem eine Stehbierhalle d la Aſchinger⸗ 
Berlin eingerichtet werden ſoll. Die Conceſſton ift 
bereits in der Situng des Kreis-Ausſchuſſes am 
22. d. Mis. exiheilt. 
iſt dieſer Beſitzwechſel inſofern von Wichtigkeit, 
als nun der Zaun beſeitigt und die 


em 
dem 


15 » 
durch 3 und bie —— nach Plehnen- 


Loskommen begrüßt. 

—e. Zoppot, 29. Juni. Seſtern Mittags erſchol. 
die hieſige Feuergloche und rief die freiwillige Zeuer- 
wehr hinaus nach dem äußerſten Ende der Nord- 
ſtraße. Durch Unvorſichtigkeit war hier ein Haufen 
Strauchwerk in Brand gerathen. Das Feuer wurde 
aber rechtzeitig gedämpft. — der Bienenzuchtverein 
Zoppot-Oliva hatte ſich geſtern in Oliva verſammelt 
und beſuchte den mufterhaft gehaltenen Bienenſtand 
des Herrn Pet Pelonken, wo verſchiedene praktiſche 
Arbeiten aus geführt wurden. Zu Vertretern auf der 
Wanderausſtellung des deutſchen Centralvereins wurde 
Herr Jahnke bezw. Goldack-Zoppot ernannt. 


Marienburg. 29. Juni. Ueber das geſtern ge⸗ 
meldete furchtbare Ehedrama berichtet die „Nog.- 
Ztg.“ noch folgende Einzelheiten: Der ſeit etwas 
über ein Jahr verheirathete, als jähzornig be- 
zeichnete 36 jährige Lehmann hegte durchaus un- 
berechtigter Weiſe gegen ſeine junge und hübſche 
Frau Eiferſucht, die ſich oft in feltfamfter Weiſe 
offenbarte und einen von Tag zu Tag ftetig zu⸗ 
nehmenden krankhaften Charakter zeigte. Die un- 
glückliche junge Frau hatte darunter ſchwer zu 
leiden, umſomehr als der Mann ihr faſt jede 
Möglichkeit des Derkehrs und der Ausiprade 
mit anderen Menſchen abſchnitt. Allein bei ihren 
Eltern konnte fie Troſt finden, und fie begab ſich 
deshalb Freitag früh nach einer häuslichen Scene 
dahin. Mittags folgte ihr Lehmann nach, der wohl 
Reue empfand und eine Ausſöhnung mit ſeiner Frau 
verſuchte. Darüber kam der Abend heran und das 
Ehepaar rüſtete ſich zur Heimkehr, da ſich die Frau 
bereit erklärt hatte, nochmals mit ihrem Manne 
nach Marienburg zu gehen. Alles ſchien jo wieder 
Frieden zu aihmen und Krauſe verließ zwecks 
einer häuslichen Verrichtung ruhig das Zimmer. 
Frau Krauſe aber begab ſich, um für die jungen 
Leute noch friſche Butter zum Mitnehmen zu 
holen, nach dem Keller. Plöklih wurde fie durch 
ein fürchterliches angſigeſchrei ihres Kindes zurück · 
gerufen. Als ſie die Thür des Wohnzimmers 
aufriß, ſah fie, wie Lehmann auf feine entfliehende 
Frau einen Revolverſchuß abgab, der dieſe im 
Rücken traf und todt niederſtreckte. Wie ſich 
ſpäter ergab, hatte die Unglückliche vorher 
einen Schuß in den jedenfalls zur Abwehr 
gegen die Mordwaffe erhobenen rechten Arm er- 
halten. Nach Dollbringung der graufigen That 
eilte der Wahnſinnige an den Spiegel, drückte 
mit zitternder Hand den Revolver nochmals ab 
und jagte ſich eine Kugel hinter dem rechten Ohr 
in den Kopf, worauf er zur Erde fiel. Während 
bei der jungen Frau das Leben ſogleich entflohen 
war, zeigte der Mann noch ſchwache Lebenszeichen, 
doch verſtarb derſelbe im Krankenhauſe, wohin 
er gebracht wurde, nach wenigen Stunden, ohne 
die Besinnung wiederzuerlangen. Seine Leiche 
ſoll nach Elbing gebracht werden, wo ſein alter 
ehrwürdiger Vater als penſionirter Lehrer lebt, 
Das jugendliche Opfer dieſes Ehedramas wird 


im Jahre 1898 in Liſſadon ftattfin 


morgen vom Elternhaufe aus dem Schooße der 
Erde übergeben werden. x 

Konitz. 28. Juni. Das Bauturnfeft des üblichen 
weſtpreußiſchen Gaues wurde geftern unter großer 
Betheiligung der Pürgerſchaft und vieler auswärtiger 
Beſucher gefeiert. Um 9 Uhr rückte der Männerturn- 
verein mit klingendem Spiel nach dem Bahnhofe aus, 
woſelbſt bis 10 Uhr die auswärtigen Vereine Preuß. 
Friedland, Schlochau, Schneidemühl, Tuchel und 
Zempelburg eintrafen. Nun erfolgte mit fliegenden 
Fahnen der Einzug in unſere prachtvoll mit Fahnen, 
Guirlanden und Laubbäumen geſchmückte Stadt. Um 
1 Uhr fand ein Feftmahl ſtatt, an weichem ſich über 
150 Perſonen betheiligten. Nach Beendigung deſſelben 
erfolgte unter Vortritt des Ehren-Comités ein Umzug 
durch die Stadt nach dem Schützenhaus garten, wo 
Schauturnen und Concert ſtattfanden. 

* [Ahlmardt hilft! Ueber die verzweifelte 
Stimmung im extrem-agrariſchen Lager über die 
Erfolge des Bauernvereins „Nordoſt“ giebt eine 
Zuſchrift im Ahlwardt'ſchen „Gen.-Anz.“ vom 
27. Juni von einem Landwirthe S., datirt 
Schlackow, Poſt Saleske in Pomm., den 24. 5. 97, 
einen ſehr charakteriſtiſchen Belag. In dieſer Ju- 
ſchrift heißt es: 

„Kann Kerr Rector Ahlwardt nicht mal nach Stolp 
kommen? — Bitte im Briefkaſten um Antwort. Nickert 
und Cohnſorten arbeiten hier..... und erringen 
auch leider viele Erfolge durch den Bauernverein 
„Nordost“, dieſe Judenſchutztruppe ekelt einen förmlich 
an. Dieſe Colonne muß geſprengt werden und koſte 
es, was es wolle. Das iſt ein — — —.““ 

Die Redaction bemerkt dazu: Kr. Ahlwardt iſt 
gern bereit, ſobald Sie alles vorbereitet haben, 
einige Vorträge in Stolp und Umgegend zu 
halten. Machen Sie an einigen aufeinander fol- 
genden Tagen einige Lokale feſt und theilen Sie 
uns dies rechtzeitig mit, ſo geht Ihnen ſofort das 
Thema zur Anmeldung etc. zu. Alles andere be- 
forgt die A. A. D. D. 

Alſo jo weit iſt man dort ſchon, daß man Ahl ⸗ 
wardt zu Hilfe ruft? Nur zul 


Vermiſchtes. 


Breslau, 29. Juni. (Tel.) Geſtern Abend hat 
der Dachdecher Wilhelm ſeine Frau erwürgt 
und verſucht, jeinen 8jährigen Knaben zu erſticken, 
indem er die Wohnung anzündete. Das Feuer 
wurde aber gelöſcht und der Knabe gerettet, aber 
erheblich verletzt; der Mörder wurde verhaftet, 
erhängte ſich aber im Gefängniß. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. (Tel.) Der Bankier 
Federlin und deſſen Procuriſt Firſch, welche im 
November vorigen Jahres unter der Anſchuldigung 
verhaftet wurden, das Dermögen zahlreicher 
Geſchäftskunden geſchädigt, Depofiten angegriffen, 
die vorgeſchriedenen Bilanzen zu ziehen unter- 
laſſen, ſowie übermäßige Summen im eigenen 
Intereſſe verbraucht zu haben, ſind geſtern von 
der Strafkammer zu 4 bezw. 2½ Jahren Ge- 
fängniß und zu je 3 Jahren Ehraszisft verurtgeilt 
worden. 

Lemberg, 29. Juni. (Tel.) Bel dem Giien- 
bahnunglück bei Kolomia find neun Perſonen 
um's Leben gekommen, und zwar ſechs Be- 
dienſtete der Bahnpoſt, ein Regimentsart und 
zwei Frauen. 

Manila, 28. Juni. Ein heftiger Ausbruch des 
Bulcans Maysı (im Süden der Inſel Cuzon) 


hat ſtattgefunden. Die Lava richtete große Der- 
; 8 an. Ob Menſchen dabei umgenemmen 


„iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


DS eng 
Kunſt und Wiſſenſcheft. 

Stochzelm, 29. Juni. (Tel.) Der internationale 
Zournaliſtencongreß hat geflern eine Nefolution 
angenommen, welche den noch nicht angeſchloſſenen 
Ländern den Anſchluß an die Berner literariſche 
Convention empfiehlt. Der nächſte Congreß joll 
den. 

Das Feſt, welches der König geftern zu Ehren 
des Congreſſes auf Schloß Drotiningboim gab, 
nahm einen prachtvollen Derlauf. Die Einge- 
ladenen, etwa 600 Perſonen, begaben ſich in 
4 Dampfſchiffen nach dem Schloſſe und wurden 
auf der Fahrt dorthin von den Bewohnern der 
umliegenden Pillen mit KHochrufen begrüßt. Auf 
dem Schloſſe fand um 9¼ Uhr eine Adendtafel 
ſtatt, dei welcher der König einen Toaſt auf den 
internationalen Journaliſten-Congreß aus brachte. 
Im weiteren Derlauf brachte Ginger-Hamburg 
in franzöſiſcher Sprache einen Trinnſpruch auf 
den König aus, Magalha einen ſolchen auf den 
Kronprinſen und die übrigen Mitglieder der 
königlichen Zamilie. Claretis toaftete auf den 
König von Schweden und das Land. Um 11 
Uhr kehrten die Gäſte auf den Dampfern nach 
Stockholm zurück. während von den umliegenden 
Dillen Feuerwerkskörper abgebrannt wurden. 


Standesamt vom 29. Juni. 


Geburten: Kal. Telegraphen- Aſſiſtent Otto Pilhomski, 
S. — Bieriahrer Carl Engler, T. — Arbeiter Julius 
Domnick, T. — Maurergeſelle Fritz Sperling, S. — 
Maſchinenbauer Carl Behrendt, S. — Arbeiter Heinrich 
errmann, J. — Arbeiter Ludwig Spät, T. — 
Schloſſergeſelle Hieronimus Wilma, T. — Schmied 
Stanislaus Kawecki. T. — Kodoiſt, Sergeant im Fuß- 
Bm v. Finderſin (pomm.) Nr. 2 Luowig 
ehler, ©. 
Aufgebote: Brenner Karl Guſtav Ernſt Cngler und 
Narie Margarethe Scheu, beide hier. — Schloſſer 
Johann Hermann Haaſe hier und Auguſte Natalie 
Pudlich zu Städtiſch Glugowko. — Landbriefträger 
Ale 8 Siſchöder zu Neumark und Anna Jederski 
rattian. 

Heirathens Fleiſchermeiſter Rudolf Baltzer und Ida 
Muſolf. — Schuhmachergeſelle Alegander Krieg und 
Elifabeth Kuhn. — Arbeiter Rudolf Caſſan und Martha 
Beyer. — Arbeiter Johannes Majewski und Bertha 
Teßlaff. Sämmtlich hier. 

odesfälle: Rentier 8 Julius Karl Voigt, 
66 J. — Frau Louiſe Rohde, geb. Schulz, 57 3. — 
Wittwe Anna Marx, geb. Dettloff, 71 J. — S. d. 
Maurergeſellen Nichard Sappert, 9 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 29. Juni 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
FTactorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 


inländ. hochbunt und weiß 766— 777 Gr. 157—157¼ 
M beſjahit. 

— per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

ormalgewicht inländiſch 

grobhörnig 720—750 Gr. 110 M bez. 

erste der Tonne von 1000 Kilogr. tranſito große 
662 Gr. 79 M bez., kleine 606 Gr. 73 M bei. 

Kleie per 50 Ailogr. Weizen- 3,00 M bez., Roggen- 


M be; 
Der Porſtand der Producten-Börfe, 


Danzig, 29. Juni. 
Getreidemarkt. (H. d. Morſtein.) Welter: 
Temperatur ＋ 180 R. Wind NO, 


Schön. 


eee 


Weizen bei kleinem Verkehr in malter Tendenz 
und ſchwächeren Preiſen. Bezahlt wurde für inländi- 
ſchen weiß 766 Gr. 157 M, 777 Gr. 157½ M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 
und 750 Gr. 110 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit große 662 
Gr. 79 M ab Speicher, kleine 606 Gr. 73 M 
Tonne. — Grbfen ruſſ. zum Tranſit Golderbjen mit 
Geruch 90 M per Tonne bezahlt. Weizenkleie 
grobe 3 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Hoggen- 
kleie 3,30 M per 50 Kilogr. * Spiritus un- 


verändert. Contingentirter loco 59,50 M Br., nicht 
contingentirter loco 39,80 M Br. 
Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 29. Juni. 

Ers. v. 28. Ers. v. 28. 
Spiritusiseo] 41,20) 41.20] Oſtpr. Südb. | 
Juni — — Stamm- A. 95,75 96,00 
September | — — [Franoſen . | 153,10! 153,10 
Petroleum 53 1 94.50 94.30 
per 200 Pfd. — — 16% do. 99,40 99,30 
9% Reichs- d.] 103,80 103,80] 5% Anat. Ob.] 89, 89.00 
3½ do. 103,30 104,001 3 J ital. g. Pr.] 57,40 57,50 
2 do. 97.75 97,70) Danz. Priv. 
4% Conſols | 103,70) 103,800 Bank — 
2½ do. 103,80 104,00] Disc.-Com. 202,40 203,25 
33 do. 88,00 98,10 Deutſche Bk. 203,50 204.00 
3:),%pm.Pfd.| 100.20 100,40] Deft. Erd. K. 231,90 232,90 
3½ % meitpr D. Oelmühle 118.70) 118,75 
Piandbr. . | 100,10) 100,20} do. Prior. 115,25 115,00 
do. neue. | 100,10) 100,20) Caurahüite 169,50 168,60 
3% weſtpr. Deſtr. Noten 170,55 170,55 
rittrſ. Pfdb.] 93,90 94,00) Ruſſ. Noten 216,15 216,20 
Berl. Hd.-Gſ. 168,00) 167,70] London kurz 20,345 — 
5% ital. Rent. London lang 20.285 — 
(jest 4%).| 94,00) 93,90) Warſch. kurz) 216,00 216,05 
4 rm. Gold. Barz. Pap.-F. 190,50 190,25 
Rente 1894| 89.50 89,40 Dorimund- 
8% rufj.A 80 103,00 103,10) Gronau - Act) 173,25 172,50 
42 neueruſſ. — 66,75 Dresd. Bank 159,60 160,00 
Türk. Adm. 90,75 90,75 Darmſt. do. 156,20 156,40 
enge: 104,0 104,60 Peters b. kur 216,00 216,00 
Mlaw. S.-A.] 82,75 82.00 Petersb. lang 213,90 213,95 
do. 4% öſt. Goldr 1 


S.-P. 122,00 122,0 
| Karpener 
Privatdiscont 2¾. Tendenz: ſchwächer. 
Berlin, 29. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
e Der günſtige Bericht über die geſtrige Eſſener 
ohlenbörſe ließ den Montanmarkt auch heute in aus- 
geprägt beſſerer Tendenz eröffnen. Kanada - Pacific- 
Actien auf ſteigende Einnahmen, ferner ſchweize⸗ 
riſche Nordoſt-Bahnen, Zransvaalbahnen und auch 
oſtpreußiſche Südbahnen und Marienburger höher; 
ſonſt war der Verkehr außerordenilich ill. 
zumal wegen des Kusfalles der Wiener Börſe, in 
Folge deſſen zeigte ſich ſpäterhin die Haltung luſtlos. 
Die Courſe im allgemeinen ſchwächten ſich in Folge 
vereinzelter Realiſirungen ab. Schluß ſchwächer. 
Privatoiscont 2%. 

Remgork, 28. Juni. Wedel auf London i. 8. 4.88. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,75¾, per Juli 
0,71, per September 0, 72½, unverändert. — 
Diehl loco 3,25. — Mais per Juni 29½. — Zucker 3. 

Rewnsrk, 28. Juni. Diſible Suppiy an Weizen 
18 793 000 Bufhels. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Danzig, 29. Juni. Es waren zum Derkauf geflelit; 
Bullen 43, Ochfen 20, Kühe A8. Aälber 113, Gammel 227, 
Schweine 456 Stück. 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
Qual. 27—31 M, 2. Qual. 24—26 K. 1 Qual. 21 


Qual. 22—24 KM. 4. Qual. — M. 0 
1. Qual. 29 M. 2. Qual. 26—28 M, 3. Qual. 28 bis 
25 AM, 4. Qual. 20—23 M. 5. Qual. 16—17 K. 
Kälber 1. Qual. 38 M, 2. Qual. 35-37 3. Qual. 


1. Qual. 37 M. 2. 
dis 33 M. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Spiritus. 
Königsberg, 28. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 eiter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 40,00 M. 2241 
r 
u nt con entt 2 . 
eontingentirt 40,20 Gd. 
Wolle und Baumwolle. 
‚Bremen, 28. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. loco 40 Pi. 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(elegrapoiſche Depeſche der „Danſiger Zeitung“) 


1 Bar. N 

Stationen. Mil. Wind. 

ullaghmore 
Aberdeen 762 O 
Chriſtianſund 767 |ORD 2 wolkig 
Kopenhagen 767 [SO 2ibeiter » 
Stockholm 765 W 2 bedeckt 2 
Haparanda 766 ſtil — heiter 
Petersburg 765 d I halb bed. 14 
Moskau i- — — — 
EorkQueenstiown] 760 |R 1ſwolkig 18 
Cherbourg 761 [SSW 2 halb bed. 16 
Helder 763 0 1 wolkenlos 20 
Suit 764 SO 2 wolkig 20 
Hamburg 764 S0 8 heiter 19 
Swinemünde 767 SS A halb bed. | 20 
Neufahrwaffer | 769 SSD 1 wolhenlos 18 
Memel 768 | 1 |woikent: 18 
Paris 763 DON ed. 1 
Münſter 763 |fiit — halb bed. f 2 
Karlsruhe 763 D 2 heiter 22 
Wiesbaden 764 N 1 wolkenlos] 21 
— — — 3 — 20 

emni wo 22 
Serin 765 Osd 3!heiter 21 
Dien N 18 
Breslau 768 Ox 17 
AJd' Kix — — — — — | 
Nizza 763 85 — wolkenlos 25 
Trieſt 1 76480 1 wolkenlos] 28 

Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2 leicht. 
3 = ſchwach. 4 — mäßig, 5 = friſch. 6 r ft 7 


ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarher 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Meberfiht der Witterung. 

Auch heute zeigt die Wetterlage über Europa wenig 
Aenderung. Am höchſten iſt der Luftdruc im hohen 
Norden und über dem öſtlichen Deutſchland, am 
niedrigſten vorm Kanal. Bei ſchwacher, meiſt füd- 
licher bis öftliher Luftſtrömung ift das Wetter in 
Deutſchland andauernd warm, heiter und trocken, im 
nordweſtdeutſchen Küſtengebiete find geringe Regen- 


mengen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— 
= 2 — — Therm. ind d W 
8 mm Celſius. 2 etter. 
29 769,0 20,0 S., gan flau; wolkenl., kla 
2 768.5 25.0 Den ee * 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſiellen, 


Verantwortlich für den polftiſchen Theil, — und Bene 
Handels- 

Theil und den übrigen reractioneflen Inhalt, 

2 il un | 0 wait, ſowie den Jnſere 


— Mb, 3 Mac 


ne 


Gartenschläuche. 
Fischer —— Nickel, 


2¹ «13369 


Angeſammelte 
N. Tuch- Reste, 


Dampfbootfahrt welche ſich der paſſenden Maaße wegen zu Anzügen und 
Danzig — Neufahrwaſſer — Wefterplatte, Beinkleidern eignen, werden 
aan ge n e ee di be n ſpotteiligen Preifen vn 


von 8—12 und der Nachmittagsſtund — — 
den Abonnementskarten 5 e e 3 


1. 7 
u ampferfahrkarten, gültig vom 1. 1 * 405 0 1 Riess & Wein ann, 


Fahrpreis für Erwachſ P ‚0 5 
2 = Kinder unter 12 Jahren 4 9.00 , 2,00 Tuchwaarenhaus, 


en 
E 
[> +] 
8 5 8 2. Bade - Abonnementsharten, gültig vom 1. Juli bis 31. Juli. Heilige Geistgasse No. 20 
8 E 8 Preis für 9 12˙3 2 288 — . —. —‚— ———— 
25 "LEIBNIZ 3 „ „Kinder unter ahren „ 
2 S 3. Bade-Abonnementsharten für die ganze Saiſon find im Bureau 
© N > B und Beim Infvector ‚Bruchmann, Weſterplatte, zu folgen- Zum Provinzial-Sängerfeſt 
8 2 HANNOVER 2 Für Erwachſene M 7.50 u. falls eine Dampfer . M 6,00 er eee e a 
S 8 € e 5 3 „ 5,— Fahrkarte gelöſt ift „ 4,50 Ber” Cravatten a5 
2 ahr- un 
5 2 3 vom 3. Juli bis tee Se nn Reiende Muſter. Billige Preiſe. 
7 mit Seeba ohne Geeba 
EE — zur den 1. Diah . f 90 Geschw. Wiens, 
= = : „ un 4. ＋ 2. Inhaber J. Dyck. (14730 
2 Hannoversche Cakes-Fabrik ben Beppe 3 die Inhaber während der Zeit 
chmittags kläglich zur einmaligen Fahrt Heilige Geiſtgaſſe 106, 
H. BAHLSEN. "= nach der Meiterplatte und zurück und zum Geebade, ee 


1 — — en ipäterer Stunden keine Gültigkeit haben. 

Baden iſt ein Handtuch mitzubringen. Verloren gegangene 
Atelier ae werden nicht durch neue Karten erjeht. 
8 5 $ 2 1 Es ſind ferner zu kaufen: 

— — — 5 Dampfer-Zeitkarten fü deſt 
SS 8 95 r. geprüfte Lehrerin künstlicher Zähne. einander folgende Tage- ge Aang term and Sölde 
f Statt befonderer Meldung I erich 10 nt E zu Plomben ete auer vom Belieben der Käufer abhängen, 

. en, beſonders in Fraazöſiſch . üt exwünſcht. daß Beltellungen auf eine größere Anzahl — ri der Ausführung 
oſtenlos 


und Englisch. Jahr- und Badekarten ſchriſtlich an das Bureau ger 
— ichtet wer den 
Max Johl, die Karten ſtehen dann am nächſten Tage nach Erbalt der ſchriik⸗ Durch Betriebserweiterung um meine „ e in 


Adreſſen unter Nr. 14776 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Specialist lichen Beſtellung gegen Zahlung des Preiſes den Beſtellern zur] Schönau d. Wartenburg bin ich in eſeht, weit. 
Dr. Briefewit Offerten unter 14763 an die Ex⸗ 
14782) und Frau, * pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ringofenziegeleien !!, 
Complete Ausführungen als |f 


Specialität. Zahlreiche Referenzen, \ 
Anfertigung von Projecten bei 


Heute Morgen wurde uns 
ein Töchterchen geboren. 


1 Neufahrwaſſer, 


Eine ftaatl. gepr. Cehrerin w. für Zahn- u. Mundkrankheiten. Verfügung. gehendſten Anforderungen auf Muligheil. A a 
in d. Ferien in Sad eo. Weiter- Langgasse No. 18. ek. 3 ef 


platıe Brivatftunden zu ertheilen, Dampfſägewerk Maldeuten oſtpr. 

Ernst Hildebrandt. Maurer- und Zimmermeiſter. 

Sea Die Holz-Ialoufie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Jleiſchergaſſe Nr. 72. 


den 29. Juni 1897. 


Seebad Weichſelmünde. 


Der Gefechtsſchießübungen wegen bleib die Geebäb 
Das Specialgeſchäft Weichſelmünde am 30. Zunf. 1 3 er Zul d bi bis 4 uhr 
für x 


Geſchenke 


„Weichſel““ Dantiger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Ketien- 
Seſellſchaſt. 
jeglicher Art 


N Die Derlobung meiner | 

Tochter Charlotte mit dem 
Herrn Pfarrer Bernhard 
Stümer ju e beehre 


Grosses assortirtes Lager von 


der Driefter in Ewigkeit. Dor- Gold-, Silber-, Corallen-, 


ich mich ergebenſt 2002 5 
Hi 10 der (ase Peil, den 30, . Na., von Granat. u. Alfenide- == empfiehlt ihre beit behannte 1 
Uhr, im Saal der — Langgaſſe = 1 
den 28. Juni 1897. 99 |; f Ho Z-AJalousie 
——— Abessttiftung, ee 3. Il. Liedtke, Nr. 26, Juwelen, 22 —— ‚sole deren Nera en bilieſten Con- 
Meine Perlobung mit [ðͥ unterbäl (14709 8 curenspreilen. Brreis-Gatalog gratis u. ‚runs, 
Fräulein Charlotte Brohl, 6 3 a eig | 9 Bad Ilmenau * 
2 ar PH { [dnmpfer- -Fruchtbritfe 3 15 8 n von Berlobungsringen im Thüringer Walde. 530 en 
zu Schnakenburg und ſeiner Ausitellung 4 in jeder — auf 1 Klimatiſcher Kurort und Sommer friſche. 


darunter viele Artikel mit 


| e für Danzig —London 
ich mich ergebenſt anzu- N Abederei Th. Rodenacker) Anſicht u. Kufſchrift 


H ent BAR eee 
1 a RR 28. Juni 1897. 4 St. 10 3, 100 St. 2 M, von Danzig und Zoppot. 
I 


„Henkers 


Ruster Ausbrach, 


edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 8 


e 
Hax B lauert, 


9475) Hundegaſſe 29. 
t 20 Jahren bewährt als 


Großer Ausverkauf i 277 
beſtes u. billigſtes Wald: u. Vleichmittel. 
Schuhmaaren El] "12.24. ande 
i 8 Gtrahenttieiein ‚bis zu den feinften _ = nn 
gebepümpen, 12 tn, 1. Damm Nr. 10. ‚„VMergnugungen.. 


U Cars, Paupumpen, . 1 eR Letztts, großes, 27 jähriges, Yompöles 


Bern a gan, | hält vorräthig 


An „W. Kafemann. 


Directer Derkauf an Private, 


Heute Nachmittag 4 une Wl 
ſtarb nach lancem ſchweren 
Leiden mein theurer Gatte 
und unſer lieber Bruder, 

Dater und Großvater, der 


frühere Gutsbeſitzer 


Herrmann Voigt. 


Dies zeigen tief betrübt 
an (14756 


die Hinterbliebenen. Seigenmacher, Flügelpumpen, g u 
Danıis, den 28. Juni 1897. BJ Altft. Graben Nr. 38, re Leichte Herren⸗Jaguets Kinder- Erntefest 
1 — — empfiehlt, 7 Montag, den 5. Juli 1897, 
besugnehmend auf die Notiz i Saugkörbe, 2 Nachmittags 2½ Uhr, vom Holımarki nach Schidlin, 
33232 e Pumpenfilter ꝛc., ze 0 Ausmarſch on: 2 zn. a 1, 37 — . Militär-Kapella 
7 ferner: Alles Nähere 99205 lak hate, "Ende es Rinderiefies 10 Ubr, 
5 Hanfſchläuche, Vaſch⸗ Anzi I f für Knaben Hierauf; 9" Tan z für Erwachsene. %% 
Bratſchen Uu. Celli Gartenſchläuche, | * Were 1 % Damen 35 8, 


eigener Arbeit, 13716) Heimchen Ber.dikowski, 


Am 27. d. Mts. 
le ſtarb pic lieh 
Herslähmung unſere 

(14753 

Totte 
im Alter von 4½ Monaten. 
Schönbaum, 28. Juni 1897. 


S neisedecken, ö 
er 


empfehle, um damit zu räumen, 
unter Kostenpreis. 


Reinhard Gohr 
Die e eee liegen sur Einſicht bereit . 
Endia Behr: inden 3ur, Sorgfältigſte Ausführung von 4 ‚Emil AB aus, iN (14765 Cafe Beyer. Mittwoch, den 30. Juni 1897: 

a Carl Rabe, \umiliih Mn) Concert 

* 5 Uhr. 
iger Ad, Krei acer kee 

von Danziger 4% Kreis- 3 Turan Westernialie” 
Obligationen. Bas ne 


Montag früh, den 28. 
Juni, ſtarb in Conradſtein 
im 35. Lebensjahre mein 
lieber Mann, der Lehrer 
in künſtleriſcher Ausführung. Gartenſpritzen dc. L n 16 1 Actien- - 
aus Danzis. en 1 empfiehlt N 7 tenni 2 züge ne ol 
von 20 Mark an, : Kurhaus Toppo. 
N x 5 
nebſt menten, Alle S neben der Hauptfeuerwache. 
1 
( — Humoriſtiſcher Abend 
15 lm hi 8668869 — Gene; 4b err Ken ragt 
= TSüng 
Convertirung 3 Leipziger Sänger ee, 
13770) Bade- Direction. 
Entree 50 3. Billets à 40 3 
vorher in den 3 ans 
Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der Zinsfuß 
obiger Obligationen von 4% auf 3½ & herabgeſegtzt. 


liebe 


ö * 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Freund ſchaftl. Garten. 


Greifin und Frau. : Sonntag, M , 
ae Da 8 Me uber 3 W. J. Hallauer, org Speier, en 
OW. 
Meyer & Gelhorn. JI . Langener ourftelung 833 


Heute Dienftag, 29. Juni: 


Abſchieds⸗Bentſiz K. Neihmg 


für den beliebten Gtablifiement 
R Kumoriften Dreiſchweinsköpfe 
(Halteſtelle Gut b 
Obert Nesemann. est ee Qutensrberan 
Mittwoch, den 30. Juni: Maldparthien den 2 
Erſtes großes 35 dur gefl. 2 . 


75) 
NB. Für kl. oehüthaften Ders 
eine etc. Saal nebſt Flügel ur 
freien Benutzung. 


Birger-Schüßenbaus. 


Des Schützenfeſtes halber 
bleibt mein Local am 


Milchpeter. Donnerstag, den 1. Jull, ge 
Jeden aa 8 und ſchloſſen. 


Siehe Kar Gonert, A. Günther. 
deutsche Schreihfedern e ke va 1; 


mil bem Fabr: kitempel; Done Herrn 85 Ks 2 empfiehlt ſein Lager von 
Der Abonnementspreis betr nier rte 1 Nuk. , Bra 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. = Holz und K hl 
b bi ft b 1 bü ‚den b li ürtis. 
— — fir die eg N ELI 42 1 Unütertrafen, Ben Beten tee Cale Feyerabend, = zu billigften Tag en 3 


end DD Halbe Allee. | Anferihmiedegafe 18. 5 


. Die Expedition der „Werder-Zeitung“. Sehen ital 
Inhaberin A. W der großen Mühle 13. € Druck und Derlag 


Fe rd. Krahn Ziegenhof, Roßgarten 29. ff 
GShäferei 15. (14684 Sopanaallı Sir. 56, 10 Ar. 2 baer marang 91g Wa eln. den A. I. Hafemann in Dau 


Entree: Sonntags 30 8, 
Wochentags 15 . 


Es laden in N 
Nach 3 


GSHEGSDSSEIROGESOSE29 
Münchener Bier 


lawka", ca. 3,6. Juli. aus dem Bürgerlichen Brauhaufe München empfiehlt 
SS. er, 8 a 585 a die alleinige Niederlage von 05 


SS. „ Hrunette · „ ca. 14/16, Juli. Robert Krüger Nachfl., 
Es ladet in London: cangenmarkt 11. 


Nach Danzig: (4780 
SS. „Blonde“, ea. 10./12. Juli. 
Von London fällig: 


SS. „Blonde“, ca. 30. Juni. 
Th. Rodenacker. 


Sensen, prima Qualität, 


unter Sensenschärfer, * engl. 
o Lo-Sicheln empfiehl 


Rudolph Miſ chke, 


Langgasse No. 5. 


Gold und Silber | 
kaufe itets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. Sommernachts ⸗ Feſt. 


Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in Honnerttag, d. 1. Juli: 


Golde, Silber Eorallen,, Granate, „Mfenidenanren Neues Künſtler⸗ 


auch Derlobungsringe, * ſehr billigen Pre 403 
Gold 
Otto Below. bis e eee fe Perſonal. 


(12908 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Werder -Zeitung. 


Dieſelbe erſcheint in Ziegen 6 Basen: Z mal und 
er ontag, Mittwo Freitag ends. Sie 
ringt eine genaue, ane Ueberſicht über die poli- 
tiihe Egge, berüchkſich at alle Vorgänge in der Provinz, 
im 7 bietet das Intereſſanteſte aus der Literatur, 
Wiſſenſchaft, Candwirthſchaft ic. und widmet den Deich⸗ 
verhältniſſen ihre beſondere Aufmerhkſamgeit. ez 
wird ein illuſtrirtes . 5 Für ein gutes 


D. „Wunde“ 
Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donneritag in Neufahr- 
waſſer nach 
Dirſchau, Mewe, Kuriebrach, 
Neuenburg, Graudenz. 


e ** Mr l ae 
1 { N r e 


Beilage zu Nr. 22642 ver Danziger Zeitung. 


Dienstag, 29. Juni 1897 (abend- Ausgabe.) 


Beschwerden 


unserer Postabonnenten bitten wir zu- 
nächst an ihre Posianstalt zu richten. 
Nur die Post ist in der Lage, diese 
Beschwerden zu untersuchen und Ab- 
hilfe zu schaffen. Bestellungen, welche 
nicht 3--4 Tage vor Beginn des Viertel- 
jahres gemacht sind, können nicht mehr 
als rechtzeitige gelten und in solchem 
Falle wird die Post keine Schuld an 
der etwaigen Verspätung treffen. Gegen 
Zahlung von 10 Pf. liefert die Post- 
anstalt jedoch alle fehlenden Nummern 


umgehend nach. 
NE Da NW e 
Aus der Provinz. 


Y. Puhig, 28. Juni. Nach langem Leiden iſt Sonn- 
abend der Gutsbeſier v. Robakomski-Gchmwehin 
geſtorben. Seit Beſtehen unſeres Kreiſes Mitglied 
des Kreistages, ſeit 1896 Mitglied des Kreisausſchuſſes, 

at der Verſtorbene allen Angelegenheiten unſeres 
Areiſes ſtets ein reges Intereſſe entgegengebracht. 

8. Flatow, 28. Juni. Geſtern gegen 6 Uhr Abends 
entſtand auf dem Gehöfte des Amts vorſtehers Krieſel 
in Glumen bei Zakrzewo ein großes Jeuer, welches 
in kurzer Zeit mehrere Gebäude in Aſche legte. 

N Neuenburg, 28. Juni. Heute Nacht gerieth das 
dem Malermeiſter Borucki gehörige Haus in Brand, 
Als die Töchter auf der Oberſtube ſich ſchlafen legten, 
bemerkten ſie bald einen brandigen Geruch und Rauch. 
Als ſie die Thüre des Zimmers öffneten, ſtand die 
Treppe in hellen Flammen. Nothbürftig angehleidet 
hüuten fie ſich in Betten und Kiſſen ein, eilten die 
Treppe hinunter und kamen mit leichten Verletzungen 
davon. Das Haus iſt abgebrannt. 

K. Thorn, 28. Juni. Die Bereifung der Weichſel 
durch den Herrn Baurath Germelmann aus dem 

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und Herrn 
Strombaubtrecior Görz hat heute hier ihr Ende er- 
reicht. Hier bei Thorn beſichtigten die Herren das für 
den Holzhafen beſtimmte Gelände bei Korzeniec. Geſtern 
wurde noch die Fahrt zur Grenze angetreten. Auf 
der Rückfahrt nach Thorn wurde an der Drewenz- 
mündung der Dampfer verlaſſen und per achſe nach 
Leibitſch gefahren, von wo aus auf einem Stations- 
dampfer die drewenz ſtromab befahren wurde. 

hh. Bütow, 28. Juni. Ueberall Feuer! In Treblin 
brannte heute früh die gefüllte Scheune nebſt Stall des 
Kaufmanns Steinhorſt ab, wobei viel Vieh mit um- 
kam. — Zur jeiben Zeit äſcherte ein Brand das Gehöft 
des Beſitzers Häcker in Abbau Trzebialkow ein. 

* Dem Prooinzial-Berbande der Provinz Oſt- 
preußen iſt zur Aufnahme einer Anleihe bis 

zum Betrage von 40 Mill. Mh, für Zwecke der 

;  Brooinsial-Silishaffe durch Ausgabe mit 3 oder 
3 Procent verzinslicher Anleiheſcheine ein aller⸗ 


—doöchſtes Pripilegium verliegen worden. 


: . \ ſchwerer ungiü hat 
fih (wie ſchon hurz per Telegramm gemeldet) in dem 


unweit Allenſtein gelegenen Porſe Schönbrück ereignet, 
Dort gingen am Sennabend Abend die beiden Schweſtern 
des Herrn Pfarrers Erdmann, im Alter von 19 und 
30 Jahren, nach dem nahe gelegenen Thomsdorfer 
See, um zu baden, wie fie es ſchon ſo oft gethan hatten, 
aber an einer Stelle, die ſie bisher nie beſucht hatten 
und die vom Ufer aus ſofort tief hinunter ging. Da 
die Geſchwiſter ungewöhnlich lange ausblieben, ging 
der Bruder nach, fand die Kleiber am Ufer liegen und 
hatte ſomit die ſchreckliche N daß beide in dem 
See den Tod gefunden hatten. Nach längerem Suchen 
fand man beide Leichen mit dem Geſicht auf dem Grunde 
liegend, Arm in Arm. Wahrſcheinlich hat eine die 
andere zu reiten geſucht, wobei beide den Tod gefunden 
haben. die Geſchwiſter erfreuten ſich allgemeiner 
Beliebtheit. i 

* Der bisherige Beigeordnete (weite Bürgermeifter) 
der Stadt Infterburg, Frebeich. iſt als beſoldeter 


Es iſt nahezu ein Jahrzehnt ver⸗ 
floſſen, ſeitdem die beiden bedeutendſten 
deuiſchen Segelvereine, der ältere 
Norddeutſche Regaitaverein in Ham- 
burg, deſſen Protectorin die Aaiferin 
Friedrich ift, und der Kaiſerliche 
Vacht-Club, Protector der deutſche 
Kaiſer, ſich in Kiel zur gemeinſamen 
Begehung ihrer Weitfahrten ver- 
einigten. das Programm der ge- 
meinſam veranſtalteten Gegelregatien 
umfaßt bekanntlich mehr als den Zeit- 
raum einer Woche, die urſprünglich 
dieſen ſportlichen Beranftaltungen die 
kurze Bezeichnung „Kieler Woche“ 
gegeben hat. Mit Rückſicht auf die 
Bedeutung des deutſchen Segelſports 
werden die Leſer die nachfolgenden, 
auf beiſtehende Kartenſkie Bezug 
nehmenden Mittheilungen über die 
diesmaligen Regatten der „Kieler 
Woche“ 20 h, millkommen heißen. 

Am 26. Zuni, veranſtaltete der 
Rorddeutſche Regattaverein aus Ham- 
burg auf der Kieler Jöhrde eine offene 
Gegelmettfahrtvon6—14 Seemeilen für 
kleinere dachten, bei der die „Gertruda“ 
des Prinzen Keinrich ſiegte; eine 
ähnliche offene Binnenregatta über 
denſelben Curs veranftaltt am 
Mittwoch, den 30. Zuni, dann der 
Kaiſerliche Nacht- Club, und am folgen- 
den Donnerstag findet die Regatta 
der Kriegsſchiffsboote, eine ſehr lehr⸗ 
reiche Uebung für Hifisiere und 
Nannſchaften mit den Dienftfahr- 
zeugen, auf demſelben Terrain ſtatt. 
Die Bahnen diefer Binnenregatten 
m wegen der Aleinheit des Mahe 
abes unjerer Zeichnung, und da 
fie auch hein beſonderes räumliches 
eſſe bieten. dort forigelaffen. Eine eübecker 
Regatta für wachten aller Art über einen Dreiecks 
curs von 22—25 Seemeilen Länge auf der 
Lübecker Bucht veranſtaltet dajelbft am Sonntag, 
den 27. Juni, der Rorddeutſche Regatlaverein. 
Die Reihe der offenen Seewettfahrten, die von 
der Nieler Föhrde hinausgehen auf die Oſtſee, 
röffnete am Sonntag Dora der haiſerliche 
Vachtelnh mit feiner fur n »laffen erlaſſenen 


Inter- 


Bahn der EN 
entenar-Bedattay N 


Beigeordneter (gmeiter Bürgermeiſter) der Stabt Liegnitz J Eftats. 117,50, Rio Tinto - Actien 714, Robinfon-Actien 


auf zwölf Jahre beftätigt worden. ‚50, Suefkanal-Ketien 3253,00, Wedel Amfter- 
s dam kur; 205,37, Wechſel auf deutihe Plätze 
1221/, echſel a. Italien 41/,, Wechſel London 


kurz 25,08 ½, Cheg. a. London 25,10, Cheg. Madrid 
hurz 381,00, Cheg. Wien kur; 207,87, Huanchaca 56. 

London, 28. Juni. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schwül. 

London, 28. Juni. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¼ 2 
Conſols 112 ¾8, ital. 5% Rente 94%/,, Lombarden 73/,, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1041/,, conv. Türken 
218), 4 ungariſche Goldrente 1051/,, 44 Spanier 
863 ½, 3½ X Al gypter 1021/,, 4 unific. Aegnpter 
107½ 91/4% Trib.-Anleihe 109, 6% conf. Mexinaner 
96°/,, Neue 93. Mexikaner 97, Oitomanbank 12/8, 
de Beers neue 291/,, Rio Tinto 228, 3½ J Rupees 6358, 
6% fund. arg. Anl. 88¼. 5% argent. Goldanleihe 
92/8, 4½ X äußece Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 96%/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 25½, griechiſche 87er Nonopol- 
Anleihe 28½, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89er Anleihe 65 ½, Plasdiscont 1½, Silber 273/,, 5% 


c ͤ d BETREUT EEE EEE 
Handelstheil. 
(Zortſetzung.) 


Kuxhaven, 26. Juni. Laut Mittheilung von Neu- 
werk iſt die deutſche Zjaik „Maria“, mit Mauer- 
ſteinen von Drochterſen nach Wilhelmshaven beftimmt, 
geſtern Abend vor Eitzenloch geſunken und gänzlich 
verloren; die Mannſchaft hat ſich nach Neuwerk ge- 
borgen. 

Maasſluis, 26. Juni. Der Dreimaſtſchooner ‚‚Elifa- 
beth Jane“, von Newcaſtle mit Kohlen nach Rolter⸗ 
dam, iſt auf dem Hinder geſtrandet und als verloren 
zu betrachten. Mannſchaft gerettet. 

Maafsluis, 27. Juni. Der Poſtdampfer „argen⸗ 
tinia“ aus Hamburg, auf der Reiſe von Santos nach 
Hamburg geſtern in Rotterdam angekommen, hat in 


der Nordſer das belgiſche Fiſcherfahrzeug „Oſtende 20 | Thinefen 100 ¾, Canada - Pacific 185 Central- 
angerannt und zum Sinken gebracht, wobei ein Mann | Pacific 65 Denver Rio Prefered 43⅜, Louisville u. 
des letzteren ertrank. Die übrige Befahung (vier Nashville 527/,. Chicago Nilwauk. 841/,, Norf. Weſt 


Pref. neue 31¾, North. Pac. 427/, Newy. Ontario 
15%/,, Union Pacific 5¼, Anatolier 88,50, Anaconda 6½, 
Incandescent 1¼. 

London, 28. Juni, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt. Amerikaniſcher Weizen ½ sh. höher. 
Gchmimmende Gerſte ½ sh. höher bezahlt. 


Colonialwaaren-Bericht. 


Mann) wurde von der „Argentinia“ gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 29. Juni. Inländiſch: 3 Waggons. Roggen 
2, Weizen 1. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 28. Juni. Getreidemarki. Weizen loco Stettin, 26. Juni. Im Waarengeſchäft war während 
feſt, holſteiniſcher locr 150 — 160. — Roggen | der verfloſſenen Woche eine um dieſe Jahreszeit nicht 
loco ſehr feſt, mecienburger lace 120-132, ruſſ. loco ungewöhnliche Stille zu beobachten, es machte ſich für 
feſt. 80-81. — Mais 8d. — Hafer ſehe feſt. — Gerſte | die meiſten Artikel wenig Conſumfrage bemerkbar und 
ſehr feſt. — Rüböl ruhig, loco Br. — Spiritus | nur für Matjesheringe trat regerer Berkehr zu Tage. 


(unverkollt) ſtill, per Juni-Juli 19¼ Br., per Yuli- 


Alkalien. otktaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
Aug. 191/, Br., per Auguft-Gept. 1910 Br., per Gept.. el J iich 


18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 


Oktbr. 19¼ Br. — Kaſſee ruhig, Umfat 1500 Sack,] calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., ernitallifirte 
Deiroteum matt, Siandard white loco 5,50 Br. — deutſche 3.25 M in Säcken gef. 
Schön. Fettwaaren. Baumöl ruhig, Malaga 32 M 


Wien, 28. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,95 Gd., 9,05 Br., per 3 8,27 Gd. 8,28 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,95 Gd., 7,05 Br., do. 
per Her bſt 6,50 Gd. 6,52 Br. — Mais per Mai-Juni 
4,48 Od., 4,49 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gd., 
5,95 Br., per Herbſt 5,76 Gd., 5,77 Br. 

Wien, 28. Juni. (Scuuß - Course.) Oeſterr. 3½ z 
Dapierrente 102,05, öfterr. Silberrente 102,05, öſterr. 
Goldrente 123,10, öſterr. Kronenrente 100,80, ungar. 
Goldrente 123,25, ungariſche Kronen -Anleihe 100,05, 
öfterr. 60 Coofe 146,00, türk. Cooie 58,60, Cänderbank 
243,00, öfterr. Ereditb, 370,40, Unionbank 302,00, ungar. 
Ereditbank 403,00, Wien. Bankverein 256,75, do, Nord. 
bahn 276,00, Buſchtiehrabr. 551,50, Elbethalbahn 266,25, 
Ferdinand Nordbahn 3560,00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 358,40, Lemberg. Czer. 287,00, Lombarden 
86,75, Nordmeftbahn 260,50, Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 111,50, Tabak- Actien 161.00, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,57½, Pariser Wechſel 47,60, Napoleons 
9.53, Marknoien 58,721/,, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114,50, Brürer 267,00, ; 

Amfterdam, 28. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, do, per Novpbr. 168. — Roggen 
loco feſt, do. auf Termine feft, do. per Juli 102, do. 
per Okt. 103. — Rüböl loco 29, do. per Her * 

Paris, 28. Juni, Getreidemackt. (Schtußder icht. 
Weizen behpt., per Juni 25,80, per Juli 23,95, per Juli 
— 2 


tranſ. gefordert, Meffina 32 M tranſ. gefordert, 
Smyrna 31.00 t gef.; Speiſeöl 50—80 M tranſ. 
nach Qualität gef.; Palmöl feſt, Cagos- 21 M 
verſteuert; Baummollfamendl 18,00—19,00 M 
verſteuert gefordert; Palmkerns! 20.90 M; Eocos- 
nußöl, Ceylon in Pipen 26 M verſt. gef.; Talg 
feft, prima ruſſiſcher Lichtentalg 40 M verft., auſtral. 
21,00—26, verſt. nach Qual, Olein, inländiſches 
18,50 M gef.; Leinöl, engliſches 19,00 M ver- 
ſteuert, inländiſches 18 50 M bez. u. gef.; Schweine 
ihmal; wurde im Laufe der Woche von Amerika 
wieder höher gemeldet, ſchließt aber etwas ſchwächer. 
Hier hat man ſich den ebenfalls erhöhten Forderungen 
gegenüber ziemlich ablehnend verhalten und das Be- 
ſchäft blieb in Folge deſſen beſchränkt. Notirungen: 
Morrell 27,00 Al verſteuert gefordert, in Zirkins 
27,50 MM verſt. gef., Weſtern Steam- 26,00 U 
verit. gefordert, Grocery 27,00 M verſt. gefordert, 
in Firkins 27,50 M verſt. gef.; amerikaniſcher Speck 
ruhig, ſhort clear 25,00 Al tranſ. gefordert, fat backs 
24—28 M tranſ. nach Schwere gef.; Thran ruhig, 
Berger Leber- brauner 19,50 u verſteuert gef., 
eee 23,75 M verſteuert bez., 24 MN 
gefordert. 

Gewürze. Pfeffer ſtill aber feſt, ſchwarzer Ginga- 
pore 31 tranſ. gef., weißer Singapore M tranſ. 
gef., weißer Penang 45 MM tranſ. gef. Piment 


| ruhig, prima Jamaica 30,00 M ran, gefordert; 


‚60, per Geptbr.-Dezbr. 22,45, — ni Eaifia lignea 65 Al gef, Safiia tipres 140A 
ruhig, per Juni u r e 1 gef.; Lorbeerblätter, flieilreie 16,50 M gef.; 
Nehl feſt, per Juni 46,60, per Juli 46,75, MNacisnüſſe 2,80 3,00 A; Macisblüthen 2.50— 


Auguſt 46,95, per Sept.-Dez. 47,20. — 
feſt, per Juni 58,00, per Juli 58,00, per 
Auguft 58,00, per Septbr.-Desbr. 59,00. — Spit 
behpt., per Juni 37,75, per Juli 38,00, per 
Fir 35,25, per Januar-April 34,75. — 


3,00 M; Canehl 1.35—2 M;Cardamom 4, 25—6. M, 
Nelken 49 M gef. Alles verſteuert. 

4 Wg, Die Frage für Matjes war eine ſehr leb⸗ 
hafte; was von guter Waare angeboten wurde, fand 
chlanzen Abſatz von Bord. Kleinigkeiten Cajtlebay- 
Heringe erzielten 140—160 M, Stornoway Salzung in 
allerfeinſter fetter Delicateßwaare 60—70 M, andere 
feine Partien 45—55 M, geringere Waare aus früheren 
Zufuhren bis zu 27 M verſteuert hinunter. Feine 
großfallende Stromneß-Salzung wurde mit M 
verjieuert nach Qualität bezahlt. Stromneß⸗ und 
Shetland-Zulls, wovon verſchiedenes herangekommen 
iſt, 77 2 89 33—37 M, Mediums 22—24 M unver- 


% ruſſ. Anl. 101,10 
Serben 70 60, 4% ſpan. er Anleihe 633%, € 
Türken 21,60, Türkenlooſe 110,50, 4% ti 

Priorit.-Obligationen 90 442,00, türkiſche Tabak 


gationen 340,00, 4 ungar. Goldr. 106, 12½, ſteuert. Norwegiſchen Heringe waren beſſer gefragt 
dionalb. 687, Oeſterr. Staatsbahn 775, Ban bei ſonſt unveränderten Preiſen. Kaufmanns und 
France 3755, Banque de Paris 880, Banque Dt Großmittel 30 Al, Reellmittei 32—35 M,. Mittel 23— 


567,00, Erd. Enonn. 778,00, Debeers 743,00, 
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Kusſchreibung. Die Länge 
die Yachten verſchleden, je nach ihrer Größe, fie 
varlirt zwiſchen 6 und 34 Seemeilen. Die Ne. 
gattacurſe finden unſere Leſer in der Zeichnung 
durch Strichlinien angezeigt. Montag Dormittag 
begann die vom kaiſerlichen Vachtelud ver. 
anſtaltete Wettfahrt über See nach Eckernförde, 
wobei die größeren Yachten bis in die Nähe von 
Alſen 5 und einen 51 Seemeilen langen 


der Bahnen iſt für , Bahn der kleineren Yachten, 20 Seemellen lang. 
bleibt nahe der Küſte zwiſchen Kiel und Eckern⸗ 
örde (J. d. ftarke Linie). Heute werden 

andicap und Matches von Eckernförde jurück 
nach Kiel ſtattfinden. 

Am Mittwoch, 90. Juni, wird in der vom 
norddeutſchen Regattaverein veranſtalteten Gee- 
wettfahrt (f. d. Punktlinie des Curſes) von den 
großen Yahten um den im vorigen Jahre von 
Curs (I. d. Gtriglinie) zu fahre en; die i der Kaiſervacht „Meteor“ gewonnenen, vom 


Kor 


. 1 27 M, Kleinmittel 17—20 M, Hochſeefulls 20—21 M, g 


. 21—22 M unverfteuert bezahlt und ge- 
order 

Kaffee. Unſer Markt bleibt in luſtloſer Stimmu 
und ſchließt fehr re Notirungen: Plantagen u 
Tellicherries 0,95—1,10 M nach Qual., Menado braun 
und Preanger 1,10— 1,40 M, Java f. gelb bis ff. geld 
0,98— 1,20 M, blank bis blaß gelb 0, „98. M. grün 
bis ff. grün 0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis 
blau 1,05 bis 1,12 M, grün bis ff. grün 0,86—0, 
M, Domingo 0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 
M, Campinas fuperieur 0.680,78 M, gut reel 

,63—0,67 A, orbinär 0,50—0,60 M. Alles tranfite 
nach Qualität. 

Petroleum. Don Amerika wurden gegen Schluß der 
Woche etwas billigere 2 775 gemeldet, was hier bei 
der abſoluten Geſchäftsſtille indeſſen keinen Eindruck 
hervorzurufen vermochte; loco 9,80 M verz. 

Reis ruhig aber unverändertfeſt. Notirungen: Cadangg 
Tafel- 26 bis 28 M tranfit, Java Tafel- 18 vis 
19 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Zajel- 
14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 
bis 15,50 M tranſ., Moulmain, Arracan und Ran- 
goon 11.50—12 M tranfit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 9,50— 10,50 M tranfit nach Qualität. 

Sardellen. Das Ergebniß des nunmehr beendeten 
Janges ift nur mäßig, die Stimmung iſt daher ſehr 
feſt und Preiſe ſchnell ſteigend. Bezahlt wurde zuleht 
für 1894er 86 M, 1895er 82 M, 1896er 75 M, 189 7er 
66 M per Anker verfteuert, 

Südfrüchte. Corinthen fell, in Säcken 21 M 
verſt. bezahlt und gef.; Mandeln feſt, Palma und 
Girgenti 56,50 M verſt. gef., rüpe ze Bark 
57,50 M verſt. gef., ſüße Avola verſt. gef. 
Alicante 77 AM verſt. gef., Bisceglia 73 M verft, gef, 
bittere Mandeln 66 M verſt. bez, 63—66 M ve 
nach Qualität gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Auslefe 
45 M verſt. gefordert, extra Caraburnu 35 M ver 
gef., 1896er Kiup Dourla 34 M verſt. bez., prima 
Bourla Sultaninen 27 M verft. bez. und gef. 

Syrup ruhig, engliſcher 30 M verfteuert gefordert, 
Candis - Syrup M nach Qualität gefordert, 
Stärke -Syrup 10,50 M gef. (Oſtſeeztg.) 


Productenmärkte. 
Königsberg, 28. Juni. (Sugo Penskn,) Mei 
1000 Kilogr. hochbunter raf. 754 Gr. 122 1 — 
rother ruſſ. 754 Gr. 115, ab Bahnlager 743 Gr. bef. 
blauſp. 110,50 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 753 Gr. 111, im Derbande 753 Gr. 110 und 
720 Gr. mit Geruch 109 M per 714 Or. bez. — Gerfte 
per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 74, 76, 78 M bel. — 
Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. fein 90, Schwarz mit 
Geruch 84 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Victoria- ruſſ. 110, kleine 100, gering 95 M be 
grüne rufj. 100, große 120 M bez. Meigenhieis 
per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. 59 M be 
Stettin, 28. Juni. Getreidemarkt. — Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,80. 


Kaffee. 

Lamburg, 28. Juni. Kaffee. (Nammitiags-Beriht) 
Good average Santos per Juli 35,25, per Sepkbr. 
35,75, per Dezbr. 36,75, per Mär: 37,25. 

Amfterdam, 28. Juni. Java - Kaffee good ordi- 
nary 463/,. 

Havre. 28. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 43,25, per Septbr. 44,00, per Dejbr. 44,50, 
Kaum behauptet. 


dement 9,55—9,70, Nachprodu el. 75 ER 
ment 7,00—7,50, Rubig, ſtetig. Brodraffinade I. 23,28 


— — 


Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit 5 
50—22 Hr j 


37½ Gem. Melis I. mit Zap 22 
Zeit. Roh ucker I. Product Tranfita f. a. B. Hambu 
17 Juni 8,55 Gd., 8,65 Br., per Juli 8, ½ 6b. 
San pi G . . 8 
14 r. 7 . 2 r.. per r. e 
8.77½ Gb., 8,82½ Br. Still. 8 

Hamburg, 28. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
uder 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ulance 
65 an 2. ge Bar 2. 8,57½, per Julk 
‚60, per Aug. 8,75, per Okt. 8,721) Deibr. 8,80, 
per März 9,05. Matt. N 


Bremen, 28. Juni. Schmalz. Feſt. Wilcog 
21 Pf., Armour ſhield 21½ Pf., Cud 23 
m ee 2 Bf er kabel "33 _ 


Speck. Zeft, Short clear middling loco 24,75 Bi. 


Kalſer ſelbſt alſo zu vertheidigenden 
Jubiläumspreis des vereins geſegeltz 
die anderen Klaſſen ſegeln, wie das 
überhaupt bei ſämmtlichen Mett- 
fahrten der Fall iſt, um Ehrenpreise. 
Den Schluß der eigentlichen Kieler 
Regatten macht die Geewettfahrt nach 
Travemünde, von beiden Clubs ge⸗ 
meinſam veranſtaltet. Diefelbe —9 
für die großen achten (Kiaſſe 1— 
außen um die Inſel Fehmarn herum 
durch den Fehmarn-Belt, was einer 
directen Bahnlänge von 78 See- 
meilen entſpricht, während die Vachten 
der Klaſſe 4 zwiſchen Fehmarn und 
dem Feſtlande, durch den Fehmarn- 
ſund gehen, Bahnlänge 65 Seemeilen. 
Den Beſchluß der geſammten Oſtſee⸗ 
Wettfahrten macht dann dieſes Mal 
eine ganz neu eingelegte Gegelmett- 
fahrt. die von Travemünde nach 
Kalmar in Schweden geht, und bel 
welcher um einen vom Kalſer aus- 
geſetzten Ehrenpreis geſegelt wird, 
einen Jubiläums- Pokal zum An« 
denken an den hundertſten Geburts- 
tag Kaiſer Wilhelms des Großen. 
An dieſer fportlih ſowohl wie durch 
den auszeichnenden Ehrenpreis de⸗ 
deutſamen Regatta können nur 
Jachten in deutſchem Beſitz, welche 
dem deutſchen Segelverbande an- 
gehören, Theil nehmen. Auch die 
Meldungen zu dieſer „Centenar⸗ 
Regatta“ ſind ſehr gut ausgefallen, 
denn nicht weniger wie elf große 
Yachten werden in derſelben ſtarten. 

Zu den hier aufgeführten zehn 
Regatten der Kieler Woche ſind im 
ganzen nicht weniger als 357 Mel⸗ 
dungen eingegangen, eine überaus ftattliche 
Anzahl. Die ſportlichen Wettkämpfe haben 
aber auch einen praktiſchen Hintergrund, da ſie 
die höchſten Anforderungen an Muth und Ent- 
ſchloſſenheit, ferner an die Gewandtheit und 
Raltblütigheit der Segler, wie auch an die Tüchtig⸗ 
heit des Vachtmaterials ſtellen, beides alſo auf 
die höchſte Stufe der Vollendung zu heben ge⸗ 
eignet find. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. Middl. amerikaniſche n Stetig. Juni-Juli Schiffsliſte. Kolztransporte vom 28. Juni. 
4 4%, Käuferpreis, Juti-Auguft 4%,,—4s/ Berhäufer- Str b: 8 { 5 
1 = ir gan Hr re reis, Auguſt-Septbr. 4% —4 — Geptbr.-Ohibr. Reufahrwafier, 28. Juni. Wind: RD, Stäbe, fihlene Bellen. „ 
Gtärkejabrı — Ach — Eu tet.) 1 are * A 3 635% Do., Ont.-Novbr. 3% do., Noobr.-Dezbr, Angehommen: Robert Thormann (S.), Feier, Diaar, Arenftein, Wieſenberg, Zebrowshn Weß linken. 
felt 16.25— a a Tan] 0 24% Käuferpreis, Dezbr.- Januar 32/—34% do, | Methil, en re (SD. % — — Güter. i ? 
5 1 9. Juni. Wind: W., jpä 
. . Blth, Aohien. |. Toner Weidjjel-Rapport d. 28, Juni, 


do., März-April 3% d. do. 
15,50 M, gelber Syrup 19,50—20,00 M, . 64 — Stadt Lübeck (S b.), Krauſe, Lübeck, Güter. Waſſerſtand: 1,70 Meter. 
Enrup ee 1 — . — 3 Eiſen. Befegeit: Stadt Roſtoch (SD.), Prignitz, Esbjerg, Wind: O. . heiter. warm. 
A5 8024.50 2 Rum-Eouleur 22.00.—38,00 = @lasgom, 28. Juni. 4459 Ropellen. ZRizeß e en al PR. UL ee Don Danzig nach Warkhau: 1 Kahn, Wefloloweki, 
Bier-Couleur 32,00—33,00 , Dertrin, gelb und aus ect eden 1 Logger. Beitmann, 78140 Kgr. Chamotteſteine, 5415 Agr. 
weiß, 1. Qual. 22,00 —23,00 M, do. ſecunda 20,50 — onftige Gegenſtände. — 1 Kahn, Gyarra, Beftmann, 


25. 5 de, Teienfäcne (einlühige) gde en P In der vorigen W Bon Ten zen Einlager Aanallifte vom 28. Zunt. ] 91358 er Fame pee. Ai Agr, Tonfige Gene 


— 1 ie 48.0 ee 79 . 4 2708 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 5 —— der Br en Fr. Cjarra, Beilmann, 78 750 Agr. 
ECTTCCTCTCTCCTCCVC 035 

> . Ad. v. Rieſen, — „D. Wanda“, Graudenz, div. Güter, 

an per 100 2 ab 8 bei 098, bet l — Juni. 5 „„ Ber 1 ne Sr 2. Aa 225 9 To. 1 erh u. Silber, Mlanom, 
5 rt, ha ier eine neue Berſicherungs-Geſellſcha ucher, — erſtädt, Zapiau, o. Jucker, — 

Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 8 es das 3 edge. 5 1 ae 60 To. Zucker, Wieler u. . 6 Solnichi. Bialyſtoch. Thorn. 

u, as Unfallverfiherungsgejhäft, ſowſe das Geever- | Hartmann, Neufahrwaſſer. 4½ Traften. Nubinroth. G 
Wolle und Baumwolle. D Das Aapital |  Gtromauf: 5 Aähne mit Aohlen, , Pe- | 5 Rundhiähe, 39 Dianenes, ATI Rune rose 
, * Lin 
Liverpool, 28. Juni. Baumwolle. Umfat 12000 | von 4 Millionen Ma 5 Rundhlöße, 39 Plancons, 4171 Rundhölger, 2186 


rk von einer Anzahl hiefiger, | troleum, — D. „‚Linau‘, Danzig, Güter, Aug. Zedler, | Sleeper, 1993 2388 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 | Berliner und binmenlänbfiher Banhinftitute, Aaufleuten | Elbing. — D. „Neptun“, Danzig, Güter, Pidpottka, 3 30 33 — — 
Ballen. Gtetig. Amerikaner ½ niedriger. und Großinduſtrieller gezeichnet. Graudenz. Ba & 


Berliner Fondsbörfe vom 28. Juni. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Faltung für heimiſche ſollde Anlagen bei normalen Umſätzen; , aber zum Schluß etwas, Oeſterreichiſche und italienifche Bahnen wenig verändert, Bankactien ruhig und wen 
Reichs-Anleihen und Conſols waren feſt. Fremde feflen Zins tragende Papiere konnten 1 Werthſtand | verändert, auch in den fpeculativen Devifen, Induſtrieactien theilweiſe etwas ſchwächer. Monta * A lebha 
durchſchnitttich gut behaupten und zum Theil etwas erhöhen. Der Privatdiscont wurde mit /g Proc, notirt, | und vielfach beſſer bezahlt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten "Rerreichifche Erebitactien faft unverändert ein, erhöhten ihren Coursſtand 


— 4 4 Kente 3 P. Hyp.-AB.xXI.-XXII. Meimar-Bera gar.. — — | Berliner Sandeisgel. . 167,70 9 
Deutſche Fonds. Rum, amortiſ. 1894 4 unk. bis 1905 3 101,90 do.: St-Pr. , . | — }BerlDros-ugene-B.) — , Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
deuiſche Reis-Ankeihe| 9° | 10380 | Türk. Abmin.- Anleihe 5 0,75 Pr. Gop.-B.-A.-G.-K. 99,80 | Jura-Gimpion . . . 4 | 88,80] Brest. Disconiovank . | 115,25 | 8½ 8 
52 — 3, 104,00 | Dirk. conn. 1 2 Anl. C aD 1 2170| do. do. do. 57 98,30 Salier 5 | 109,40 | Danäger Privatbank. 7 Din. 189 
N 3 | 8770| de. Gomiol de 1890 P — Stettiner Nat.-Bppoth. 3½ 105.25 Sottbarbbabn 7% 155,25 Darmſtäbter Bank. . 156, | 8 | Dortm.linion-Gt.-Prior, 5 0 
ung ak. 4 10380 Serbiſche Gold-Pfbbr. 5 91,00 | Stett. Rat,-Gup. (110) | 4 — | Meribional-Eifenbahn 6% 134,75 ko ns Gensjjenid.-B. | 118.75 6 Dortm. Union m. 
2 104,00 do. Rente . 4 | 6730| do. do. (100) 4 | 101,00 Ditteimeer-Eijenbahn — | 102,50 Bank. . .. 2000 1 Seſſenkirchen Bergm. 118.00 2 
5 98.10 do. neue Rente. | 5 == do. unkündb, b. 1905 | 3½ 98,90 | f Zinſen vom Staate gar. D. b. 1896 = Ejecten u. N. 115,25) 7 | Aönigs- u. Caurapütie 8 
— 2½ 100,10 | Griech. Soldant. u. 1883 | fr. | 24,90 Zul, — Dibt: ½%, — | Defterr, Franz-St. 805 152,00] do. Oröjm.-B,-Act. | 130.60 5 Stolberg, Zinn 22 2 
Okpreuß. Pron.-Dblis. | 3½ 99,60 | Mepic. Anl. auß. 2.1890 | 8 99,30 | Ruff. Centrai- 15 112225] f do. Norbweſtbahn 5½ | — da. Reichs bank. . | 159,10 Ha do. St.- Pr. 140,50 
Deſtpr. Drov.-Dblis. » | 3½᷑] 100,10 | d. Eiſenb. Gt.-Anl. | 5 94,30 a La EEE da. Ch . % [( onpotn.-Bank. | 119,80 Dicioria-gütle . . . 
Danziger Gtadt-Anleihe |4 | — I NRSmIL-VIilGer.igor) |4 | 9350 Lotterie · Anleihen. Nu. Staatsbahnen. — | — nio-Command. . | 203,25 10 Harpener . . 
Landjc. Eemtr.-Pidbr. | 4 — I Römiihe Stadt-Oblig. 4 | 93,75 | Bab. Due 1867 146,00 Schwei Unionb, , . 3 6,25 Dresoner Bank . . 160,00 8 |Hipernia . . . .. 2 © 
Dfipreuf. Piandorieje | 3½ | 100,10 | Argentiniime Anleihe. | fr. | 76,25 | Bari 100 Lire-Coofe | — ai de. Wells. . .|— | — | Goinaer Brunder.-BR. | 128,75 - 
Demmerſche Pjandbr. | 3½ 100,40 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,80 | Barletta 100 C-Coofe |— | 25,50 Südsſterr. Com I | 37,70 Samb. Commerz. - BR. | 136,60 
Dofeniie 2 19 4 | 10269 Baier. Präm.-Anleihe | 9 161,00. Darigau-Wien. . . 18% — | 2amb. Aupotb.- Bank. | 160,30 — Wechſel· Cours 
37 100,30 Anpotheken- Pjandbrieje. Bramjdmw. Pr.. Anl. — | 107,00 I LJannöverſche Bann . | 124,10) 8% 
Week. Piandbriefe 3½ 100.20 Soth. Präm.-Pfandbr. 3½᷑ 121,00 Ausländiſch che Prioritäten. Königsb. Dereins-Banh | 109,50 | 5½ Amferbam 8 23 
do. neue Plandbr. 8½ | 100,20 2 Rama.» 8 2½ — | $amb. 50 Ihir.-Looje, — N . 3½ 101,60 | Lübemer Gomm.-Bank | _ | 6%, ame 
Meftpreuß. Piandbrieje) 3 | 94,00 3 — jRöin-Diind. Pr.- Anl. 3½ 138,50 | TStal. ax. E br. | 57,50 | Magdbg. Privat-Bank | 10750) 3 enden. | 8 35. 
Poſenſche Rentenbrieſe 4 104,60 Dia. erte. vrı. 4 104,00 | Cüdecer 50 Thlr. L. | 3½ — re ee 4 162,30 | Meininger Aypotj.-B. | 130,00 | 6 an eh 2 Non. 
Dreupüige do. „41 104,40] do. 2/0 99,60 Mailänder 45 0.-Loofe | — 40,30 | +Defterr.-Fr.-Giaatsh, | 3 95,60 | Raitonaib, . Deutſchl. 144,90 | 8½ Paris ne 
do. % 100,70 denk. b. 1506 f. VII/Y MI 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — 12,00 | FOeſterr. Nordweſtv. 5 — Norddeuiſche Bann — 457 Brüfjel ee 29. 
tr — EL E dam. upoihek.-Bank | 1 | 100,50 | Neufchatel 10 Fres.- E. — — do, ut, | — 128,00 do. Srundcredub. 103,50 |? — 22 [ Mon. 
Ausländiſche Fonds. do. do. 3½ 98,90 | Oeſterr. Looſe 18843, | do. Elbetyalb. ul. | — [1134,75 | Deiterr. Credu-Anftau | 231,75 Id mien 8; 
Deſterr. Soldrente . | 4 104,70 do. unkündb. b. 19001 | 101,50| do. Ered.-L.n. 1858 | — —— öfterr. B. Lomb. 3 76,40 | Pomm. Ap. -Act.-Bank 151.50 1½ bo. „ 2 Non. 
ds. Papier- Rente / — do. do. b. 1905 3½ 101,00 do. Looje von 1860 | 1 151.25 da. 5 3 Obug. 5 08,00 | Posener Pronimz.-Bann | 108,00 - Petersburg „| 8 23. 
do. KM om Neininger yp.-Pidbr. | 3 99,50 bs. do. 1869 | — un f do. do. Gold-Pr. | 4 101,50 } Preuß. Boven-Crebit.. | 144,70 9 do. 3 Mon. 
do. Silver - Rente | 4½ 102,20 do. de. neue 4 101,90 Oldenburger Cooſe 3 129.30] Anatol. Bahnen. 5 89,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 174,50 ee > 
Ungar. Staats- Silber | 4½ 102,20] Nordd. Ord.-Ed.-Pfbbr. 4 100,00 ] Raab-Gra3100%,.-Cooje | 2½ 96,00 Breſt-Graj ew „5 we‘ Pr. gnpoth.-Banh-Act. 133,60 43 
do. Eißend. - Anleige 4½ 105.00 do. IU. Ser unk. b. 1903 # | 102,10 | Raab -Graf bo. neue 2½ 328 faursh-Charhor ?- 4 101,00 | Ry.-Weiif. Bob. -Cr.—-B. 
do. Goid-Renie. . | 4 | 104,60 W a — Auf. Präm.-Anl, 1864 | 5 19150 | + Kiew „44 102,00 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 1 | 103,10 IV. Em. 1 — do. do. von 1886 5 — +Mosko-Rjäjen. 4 102.60 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. Em. 1 101.50 ung. Loose . — — Diosko-Smoiensk . 5 105,50 Dereinsvank Samburg 
do. Rente 188% - — x 1 ger Fr 5 1 Türk. 400 ar. Cooſe fr. ient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 100,25 Darja, Commer Commerzok. 
Anleihe von 1889 — u. X bis unk. an-Roilow 4 * 
= 2 Pran. Anieihe 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eijenbahn- - Siamm- und —— — 15 101.0 Dannger ex Delmuhle . 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Ac.-Br. | ½ | 116,00 | Stamm- Prioritäts- Actien. DregonKailm. Nan. Bbs. 4 wi de. Prioriäs-Act, Duhaten 3» | — 
do. Nicolai-Obig 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 101,90 Din. 1896 North. Prior. Lien. 4 87,25 Neufelbt-Meiauwaaren Sovereians 20 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 == do. do. 1886/89 3½ 98,75 | Mainz-Cudmwigshajen . 5, 118,25 do. Gen. Lien. .|3 55,50 Bauverein Pajjage . 20-Francs-SL., ..,.. 
Poln. Liquidat. Pfbbr. 4 — do. 189 unk. b. 1900 >), 99,10 os. u — 118.25 do. Pac. Lien. 6 we A. B. Omnibusgeſellſch. Imperials per 500 G. 
Doin. Pfandbrieſe. 4½ 6750| de. Cammtr-Obl. i 2½ 8200| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 | 83,90 | Or. Pert. Piervevahn Dolle DHEEn 
Aalieniſche Nene 4 | 94,40 102,20 do. do. St.- Pr.. 5 ⁴ 12200 | ———— — — e rg gehen Engliſche Banknoten . . 
do. do. neue, fteuerfr. | 4 93,80 Königsberg-Cranz. | — 146,00] Bank- und n Overſchlej. Eijenb. - B. Franzöſiſche Banknoten. 
amor S. Zu. l. 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 3 103,49 | Oftpreuß. Südbahn 3 385,90 Berliner Bann N Elehtric.-Geſ. Deſterreichiſche Banknoten 
3 119,80 | Berliner 3 12800 61/, R | Arif 9 * 


Rumän.amort. Anleihe 5 | 100,80 . D ee 3½ 99,80 do. 


a an tarhuna. Empfehlen unſere genere N 
n Ahr. Rotweine, n gut nz 


Die Jagdnutzung der . 5 In meinem Neubau 
e euna toll am 8. Jad. Nach En ge grenöki . 
Goncursperjahren. ee e e ppot Holz- u. Kohler 
Ueber das Bermögen des Kaufmanns Thomas Bulins n vom Se ufe ſehr gute Wohnunge 1 Bit ig. 25 
Jahre, und zwar vom 1. Juli cr. be ch 5 7.— Koſten zurilde eſucht. Genaue Angaben 
Strasburg Weftpr., weicher ſich zur Zeit wegen Geilteshrankhei Pie ebnen zn Unter lang an die Crpeb, e Dark. Bel aße 7. lem: markt- Elke 


in der 3 Irrenanſtalt in eng befindet, wird heute g tb, 1 . — 424. 
am 26. Juni 1897, Nachmittags 5 Uhr, das 9 — ahren er- do rifelbf ee 5 Der. Both, Ahrweiler M. 424. . 


dieſer Zeitung erbeten. 
Winterwohnung, 4 3., Deranda, habe ich per = Oktober 
der dem Thomas Bulinshi gerichtli I 
öfine), da ber dem Zi deſſelben und dir am 26. Juni 1 Lunau, den 28. Juni 1897. 


f A f reichliches Zubehör v. 1. Dhtbr.|MM die erſte Etage als Ge⸗ 
2 Inf.-Unt „Ertra-Röce, 
folgte Zahluneseinſtellung dargethan hat Der Gemeindevorſtand. roßer Usber auf. 2 2. ; — 2153: sale BI en. N ſchuftslohal u ermietten, 


ut erh., zu verk. I. Damm orun. 
Der Recht Sanwalt Goerigk in Strasburg Weſlpr. wird um A. Brandt. Te a. ia mein Ein noch im Betriebe befinblig, Gcmiedega e 1 An freund 5 Max Schönfeld, 


ö bis zum 28. Juli 1897 bei dem] Der für den 1. Jull, Bübr, on. Kurz-, Galanterie. Woll „und ſeinpferdiger (15737) Wohnuna, 4 Jimmer, Babelt, u 28 Lanagaife 28. 
( 


eſetzte Termin zur ick d reichl. Nebengelaß, ſof, od. 1 nt. 
F über bie Beibehaltung des er- En e An ichnelit. Gasmotor zu verm, Na daielbit | Treppe. 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 18 die Jagdberpachtung A eg . I(Sonem Otto) wegen Geſchäfts⸗ Breitgaſſe Nr. 17, . Mollmebergaffe Zr. 


ellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Jalls Über öheru u verkaufen. Pr, 
5 20 der Concursordnung bezeichneten Begenitände — auf 7 c , Auskunft au 1 — der Nähe des Seien n 18 
den 22. Juli 1897, Bormittags 10 Uhr, J. Zimmermann, 6 verm. Näh. Langgaſſe 11 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf . ä liche ee ro. Nr. 5, erite 1155 
den 18. Ausuft 1897, Vormittags 10 Uhr, 170 — 1 Ganl, 3 Zimmern, Badeftubelium 1. Oktober zu vermiethen. 
— vor dem unterzeichneten Gerichte im Zimmer Nr. 9 Termin S leder Mäc aeleh „ a ee dern bes 
— —— * u prei me au 
1 Allen Berionen, welche eine zur Congursmaſſe gehörige Sache 1. . Mann fuht als Derk. od. vermiethen. Ferner it in der 8 a. bieder u.Reteband, 
in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchu 5 nd, Gomloizu in der Cigarrenb. ſof. 2. Etage eine, Wohnung, be-|Shmie 0. 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner Reer ...... a a rl anzutr. Offerten unter 14758 anſſtehend aus 4 Zimmern nebft 7 
Pfleger zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung duf⸗ bie — dieſer Zeitung erbet. zus . am 1. Juli zu verm. 
erlegt, von dem Befite der Sache und von den 1 en, für Ver aus jch nitem Kümmelſamen und m Eiſengeſchäft des Herrn 
welche fie aus der Sache abgejonderte 5 19 467 te ee ee em 3 itus, 5 N Se reitgaife 17, part. J 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum Juli A Airt, D - 2 I äͤIn dem en Heilige Welft⸗ iſt eine 


zu machen. 
Strasburg Meſtyr., den 26, Juni 1897. 
Königliches Kmtsgericht. 


1475 
die / eiter - Jlaſche Nh. O, 70 Tüchtige salle 132 fein möbl. Wohnung 


1 5 55 
k rn nel. Flaſche er 1. Juti zu vermiet 
ni El Verkäuferin f fung, | Fan aa 


reichlichem Zubebör, au I 
3 t ‚für . Julius von Götzen ll, (Ehriſtin), die vollſtändig mit der[miethen. Dieſelbe eig Lane f 
un chin, geb. Piiger, durch Derirag som 1. . Dam 2 — — an, „ Beton hans JE AHIERER 15 ebebengelah per |, Ol ober 
ee ee der 6: 5 N & üb fof 5 0 11 Kante er bei e art 155 . e ge Näheres un 
dae . . Gröiäaflen, © etlich 25 Sliefäle — ie 91 15 8 1 3 ir u * Bea f 7 gen u Dorderstmez iu ee — 
— — haben ſoll. Eintragungen in das Nee giſter zur Eintragung Bo nerma E e 8. ‚is . — Robert Landt, | "seilige Seife 155, 5 
der Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen aer 1 r Por Stolp i = 5 3imme iel bi ge: esüuche e. 
8 Mr wir en 2% gr in oe ehen 8 © 2 15 mann. Aonftanı 44, 2 ii - = - 8 zuck. a A: 
t. Eulau, Juni e eſtellungen auf guten aſſirerin iſt . 1. Oh. h. Einw. va Wohnu 
Königliches Amtsgericht 1 "Par 1 Schill a „Häckſel“ fucht zum 1. Juli 17 (19724 7 Bhmmer, na e 
Drogerie, Kangfuhr am Markt. I nimmt ent Matten- om Oktober g 
gig — gg 3 Ars 1K. anne daſeldſt. Adolph 4 1 Nah an mut. en 
ng von 19. Juni 1897 iſt an _demielben Tage Dae Mer Kann gröh. Bolten rothe Hähergafle 33. 14760 an die Expedition d. EIN 


Zufolge Berfü 8 Lu berrih, Wohnung vom 


u 
das dies. itige Regifter zur e der Ausſchließung der 6 Meldungen 8 db 4-8. 11 . ab zu vermiethen. 
Saen Sers e unter Ar. i eingeirasen, der ber ER Verblendſteine liefern? e a ee In Langfuhr 
Braulein Zriederihe Araufe a e deere ol, i 5 Adreſſen unt. Ar. ‚del an die Gulen Ferdien 5 1 Sri Gren Bl. 4 
erihe aus Rhein. Kreis Diterode Oſtpr., 3 e Lab. 40, g h 
dur, 75 Vertrag pe 20. Mai 1897 die Gemeinihaft der Güter und . Exped, dieſer Zeitung erbeten. finden Detail - Reifende auf m gt — f 1. 58 den 5. De 2 5 5 
Ra 8 g. 


des Erwerbes mit der r hen de a n 2 — San 2 Zimmer, 14493 an d. 


ti Dermö der Braut un 
K ihakt, Geicenhe, Glücksfälle oder nf en be die / e ffurt a. M., Elbeſtr. ochparterre, Hundegaſſe, als . 2 üb, In, modernun 
laenidah des vorbehaltenen Dermögens beigelegt wird, x 7 ehre omtoir oder Bureau fofort jultrocenen Haufe in Danis ober 
Sraudent, den 19. Zuni 1897. (14743 Sul Kapital kann a vermiethen. 14772] Sangfuhr zum 1. Oktober eig 
Abniglices amtsgericht. erirt billieft Lehrling Paul Reichenberg, 55 Der mit Dreisane. u 
Bekanntmachung. Wilh. Wehl. Danzig, eintreten bei — era 2 1 ohnun ge 3 ed 0 
imm. u. . 
ie 8 ufolge Derfügung vom 21. Juni 1897 iſt an demselben Zagel, Irauengafie 6. _ 6. — Carl Sohr Nacht, Erholungsſuchende as 3 Per — — a 
ofenberg aus Brauden; ebendajelbit unter der Firma A fieh! 2546 „Ander beiter finden freundliche Aufnahme auf] OI. u. 14782 a. „er, 
W. Roienbersi 1 eee ee EN ollmebergaffe dem Lande in der Nähe eines Rinder ſoſes Eh aar 
auen e e Ru 11 — - n ep 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 523 eingetragen. Minterplah. Gehren ee erhaltene ! Een unt. 14761 an die Er-[iuht_per J. Oktober Ds 
@raudens, den 21. Juni 1897. (10 ä VE e pedllon dieſer a erbeten. von 3—4 Zimmern 
Königliches Amtsgericht. Te) mu e er 1 J eee e ober. hellen a e. 3 


der zum Herbite 15 0 a 
eſu 


1 nen Wa in Dani % Photographiſches 
Aer El: ee ier 
0 


u e mnaſtums. 
Offert ten unter 14954 an 
a iped. d. Zeitung erbeten, es photograph. Atelier 
ens empfohlene 


er unter 14738 an 


Mil. fein ie von 


Bekannt 
anntmachung. Kohlen, Holz und 


Die Glaferarbeiten und das Vexkitten der 88 BR 
mmugalgebäuden inner 13060 der 5 90.8 Dor 
r die Zeil vom 1. Juli 1857 b unf 1000 Toll Wenilich 
d. ngen werden 


rſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Olalerarbeiten an den Cormmunalgeäuben a bie 


zum 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
2 ſtädtiſchen Baubureau, 1 die Bebingu — und das 
if} 1 


Ein Speicher. 
Unterraum, 


am Wali e wird 


2 


verfeichniß eingeſehen werden dürfen, einzurei nie zu kaufen gef, bei mo entl. . on r 6 chüler 
i ed. d. Zeitung erb. 
Danzig, den 28. Juni 1897. cansos| Abnahme von, 122 und. ut“ 2 Voge 5 795 En vr Gar, bie Erb =: Fu — — 25 er 
Der Magiſtrat. 14735 an die Exped. d. Jig. erb. I undeoafle Ar. 0 sl b. 6. Primaner Weidengaſſe 32, J. Hatema Dana 


